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Herſtellen von Mieten für Kartoffeln und Rüben.
Das Einwintern der Kartoffeln und Rüben iſt im beſten Gange.

Die Witterung läßt uns in dieſem Jahre mehr Zeit, und damit kön⸗* 0 2 *

Man denkt immer, das Gegenwärtige ſei das
vergißt, was man vorher ſchrecklich gefunden hat.

nen wir auch mehr Sorgfalt dieſer Arbeit widmen. Kartoffeln wer⸗
den bei uns wohl meiſt im Keller überwintert. Die Trockenheit in
dieſem Spätſommer ſowie Herbſt hat uns zwar vor dem Ausfall der
„Kranken“ bewahrt, jedoch wären dieſe „Kranken“ gerne mit in den
Kauf genommen, wenn die Ernte eine beſſere wäre. Die Kartoffeln
kommen durchweg gut in den Keller, d. h. trocken, ſo daß man weitere
Aufwendungen nicht braucht, doch ſollte man immer noch mehr Sorg⸗
falt auf Zeit der Ernte und der Lagerung geben. Gerade in dieſem
Jahre iſt mancher Landwirt in Verſuchung gekommen, die Kartoffeln
früher zu ernten. Dieſen Schaden kann er auch nicht durch eine gute
Lagerung ausbeſſern. Deshalb ſollte es auch im Kartoffelbau mit der
Reife ernſt genommen werden. Gut ausgereifte Kartoffeln verlieren durch
die Lagerung, wie ſoll es da erſt mit den Früchten ſein, und wie
hoch wird da der Verluſt, die einfach nicht die nötige Reife haben.
Gut reife Kartoffeln lagere man nicht zu hoch. Einfache Durchlüf⸗
tungskanäle führe man durch die Lager. Wenn Platz vorhanden,
gut überwacht werden, die man im Mittel vielleicht 15—20 Grad Cel⸗
lagere man nicht höher wie 1 Meter. Vor allem ſoll die Temperatur
ſius hält, ſo hat man am wenigſten Verluſt.
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Durch gute Lagerung
erhalten wir uns die Qualität und damit den guten Preis. Wo die
Kartoffeln in auf dem Felde eingewintert werden, iſt mehr

rgfalt zu ver en. Bisher wurden angelegt, die 0,30
1 Meter in die Erde gegraben ſind, und als Nachteil oft einen

unteren Kartoffeln verdarben. Durch meine Beobachtung,
wer Mieten

Teil der
daß immer noch die meiſten Mieten in kleinen Betrieben ſo angelegt
werden, möchte ich in der Folge eine Miete beſchreiben, die in vielen
Betrieben ſchon lange Anklang gefunden hat. — Der Mietplatz wird
im üblichen Ausmaß abgeſteckt nicht ausgegraben , gleichmäßig jede Un⸗
regelmäßigkeit planiert. Durch die Arbeit zeichnet ſich der Grund⸗
riß der Miete ab. Man achte darauf, daß man bei trockenem Wetter
einmietet . — Durch das Vereben zeichnen ſich die Grenzen der Mie⸗
tenfläche ab und jetzt kann mit dem „Beſchicken“ der Miete begonnen
verden. In üblicher Form wird die Miete aufgeſetzt. Als erſte

Decke wird meiſt Stroh was aber nur bei Kartoffeln beſſer getan
kann man das Stroh fortlaſſen, und eine dünnewird, bei Rüben

n verwandt, die man verſtärkt , je nachdem die Witterung zu⸗
nimmt kälter zu werden. Der Boden zu dieſen Decken wird gruben⸗
ähnlich um die Miete gegraben, ſo daß nach vollſtändiger Deckung
ein Graben um die Miete entſteht.

Sch Zeichen:5 Sch = Schornstein
A Abstand
G = Abstand
S = Sockel
K Kartoffel

tsweiſe ſteht die Miete auf einem Sockel (S). BeimDurch di
Beginn de muß darauf geachtet werden, daß beim Aus⸗
heben des 0 s (8) ſoviel Abſtand (A) bleibt, daß die Decke meh⸗
rere Male verſtärkt werden kann. Die Bodenfläche der entſtandenen

Poſtſcheckkonto Karlsruhe Nr. 2125. — Annahmeſtelle für Anzeigen
rlfriedrichſtraße 14. Poſtſcheckkonto Karlsruhe Nr 992. Erfüllungsort Karlsruhe .3 —
Gräben muß eben ſein und Gefälle nach einer am günſtigſten ge⸗
legenen Ecke der Miete haben; dort gräbt man eine Art „Sappe“,
die als Verſickerungsgraben dient. Durch dieſe Art der Einmietung
wird erreicht, daß Feuchtigkeit, ſowie Regen und Schneewaſſerſich
nicht, wie in der alten Art, in der tiefſten Stelle der Miete feſt⸗
ſetzt, ſondern ſich, da die Grundfläche der Miete hoch liegt, in die
tieferen Gräben zieht und ſo im Untergrund verſickert. Beim Aus⸗
mieten wird man erkennen, daß der Sockel, worauf die Miete ruht,
trocken iſt. Beim erſten Bewurf werden „Schornſteine“ (Sch) in
Form von ſtarken Strohwiſchen , die Verbindung mit dem Innern der
Miete haben, eingeſteckt , in Abſtänden nicht mehr wie 272 Meter. Der
Kamm der Miete wird ebenfalls mit Boden bedeckt. Nach Prüfung
der Temperatur kann man die „Schornſteine“ öffnen und ſchließen,
indem man dieſe mit Boden bedeckt, oder den Boden entfernt . So⸗
hergeſtellte Mieten erfordern wenig Arbeit, faſt keinen Schaden. Sach⸗
gemäße Behandlung natürlich vorausgeſetzt. Ebenfalls kann man, da
die Vorbereitungen zum Einmieten weſentlich einfach ſind und nicht
ſo viel Zeit in Anſpruch nimmt, ein größeres Quantum einmieten,
und dadurch die Marktlage ausnutzen. 5

Zu obigen ſonſt ſehr beachtenswerten Ausführungen möchten wir
jedoch bemerken, daß eine Keller⸗ bzw. Mietentemperatur von 10—20
Grad Celſius entſchieden zu hoch iſt. Die Kartoffeln ſind ſo kühl wie
möglich bis herunter auf ＋ 2 Grad Celſius zu lagern! (Die Schriftl.)

Die Simmentaler Viehzucht und ihre wirtſchaft⸗
liche Tage.

Bericht aus dem Simmental, Auguſt 1926.
Von Dipl.⸗Landwirt G. Weirich.

neiſten deutſchen Landwirten , beſonders den ſüd⸗ und mittel⸗
deutſchen Viehzüchtern, iſt der Name Simmental wohlbekannt als der
Ort des Original⸗Simmentaler Höhenfleckviehs. Es dürfte dieſe daher
wohl intereſſieren, wie die Alpwirtſchaft hier gehandhabt wird, die ſich
bedeutend von der Viehhaltung des Flachlandes unterſcheidet.

Das Simmental iſt ein gewaltiges und hochgelegenes Gebirgstal,
das ſich vom Thunerſee bis weit hinein in die Alpen des Bernerober⸗
landes erſtreckt . In ſeinem unteren Teil vielfach eng und tief einge⸗
ſchnitten, verbreitert es ſich im oberen Teil bedeutend, beſonders am
Zuſammenfluß der beiden Quellflüſſe der großen und der kleinen
Simme, wo der freundliche Ort Zweiſimmen liegt, der bedeutendſte
Platz im Oberſimmental . Hier iſt zu beiden Seiten des Tales reichlich
Platz für große Matten und Weiden, die ſich in eine Höhe bis über
2000 Meter hinaufziehen . Da die Höhenlage beträchtlich iſt, die Tal⸗
ſohle liegt ſchon durchſchnittlich 950 Meter, ſo iſt ſelbſtredend Getreide⸗
bau nicht mehr möglich, nur etwas Kartoffeln und Gemüſe wird unten
im Tal und an den tieferen Hängen meiſt in Gärtchen angepflanzt ,
alles andere iſt Wieſe und Weide. Das Klima iſt ein ausgeſprochenes
Wieſenklima, der Boden alſo ſehr graswüchſig, da die Niederſchlags⸗
menge in den Bergen groß iſt und der Grundwaſſerſtand daher ver⸗
hältnismäßig hoch; infolgedeſſen haben wir hier ausgeſprochene Vieh⸗
haltung und Viehzucht. Das Klima iſt rauh infolge der Höhenlage,
kurze Vegetationszeit , kurze Sommer, zumeiſt lange, kalte und ſchnee⸗
reiche Winter. Daher muß das Vieh, das hier gehalten wird, ſehr
widerſtandsfähig und geſund ſein, daneben jedoch iſt es ſehr leiſtungs⸗
fähig und gut in Knochen, Fleiſch und Milch, d. h. es iſt eben die Raſſe,
die wir im bäuerlichen Kleinbeſitz in Deutſchland brauchen, Arbeits⸗,
Fleiſch⸗ und Milchvieh vereinigt.

Das Wohnhaus und die Winterſtälle des Viehzüchters ſind im Tal;
auf den Bergen in verſchiedenen Höhenlagen ſind ſeine Sennhütten,
die er im Sommer bezieht. Sie ſind möglichſt einfach , jedoch zweckmäßig
aus Holz gebaut, Holz iſt trocken und warm, porös, ein ſchlechter
Wärmeleiter, da es auf den Bergen auch im Sommer, wie beſonders
dieſes Jahr, ſtarke Temperaturſtürze gibt. Weiterhin ſind Holzbauten
billiger, da der Senner das Holz meiſt ſelbſt in der Nähe der Hütte hat
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und ſo der ſchwere, zeitraubende und teure Transport zahlreicher Bau⸗materialien vom Tal aus erſpart wird. Das Gebäudekapital , die Un
terhaltung der zahlreichen Hütten belaſtet den Betrieb ohnehin ſchon

Hochalpen z. B. nur etwa 8—10 Wochen0
en können, je nach

Weideſtällen
tlich, 15 Proz.

nach

ſchwer, da die Hütten auf der
von Ende Juni bis anfangs Septembe k
Witterung . Beim von Hütten ehungsweiſe
iſt hier ein Staatsbeitrag von 30 Proz. auf Anſuchen erhäl
vom Bund und 15 Proz. vom Kanton; die Hütten müſſen dann
Vorſchrift gebaut werden, i hin ein Mittel , um gegen die Ent
kerung der a genen Bergtäl idflucht , die auch hier ein
geſetzt hat, vorzubeugen. Die Hütten ſind meiſt nach einem
Schema gebe Wohnſtube und Schlafgemach , Küche mit offenem Ka⸗
minfeuer mmer, eventuell Käſeteller und der Stall. Die Ställe
ſind meiſt e nieder, das Vieh liegt auf den blanken Holzlagern
ohne Streu, mit Ausnahme der Kälber, denen ſchwach geſtreut wird.
Zwiſchen den beiden Holzlagern iſt in der Mitte die breite Jaucherinne ,
von der die feſten und flüſſigen Exkremente in den Jauchekaſten kom⸗
men. Die Holzlager ſind kurz, ſo daß der Dünger vom Vieh direkt in
die Jaucherinne kommt und die Tiere ſich wenig beſchmutzen; nach Art
des holländiſchen Aufſtallungsverfahrens in manchen Ställen ſind die
Schwänze des Viehs ebenfalls mit Schnüren an Ringe gehängt, die an
einem Draht gleiten.

Im Mai zieht der Alpler vom Winterſtall im Tal zunächſt auf die
Vorweiden in halber Höhe, etwa 12— 1500 Meter hoch gelegen und dann
im Hochſommer auf die höchſten Alphütten, die hier ungefähr in 1800
bis 2000 Meter Höhe liegen. Auf gefährliche, ſteile Weiden kommen
nur Rinder und Jungvieh, die Kühe etwas tiefer. Wegen Hitze und
Fliegen iſt das Vieh im Sommer tagsüber im Stall und nur bei Nacht
auf der Weide; durch umgehängte Glocken wird eventuell weggelaufenes
Vieh leicht gefunden. Das Vieh wird zweimal täglich , abends vor dem
„Auslaſſen“ und morgens nach dem „Einlaſſen“ gemolken , wobei die
Morgenmilchmenge natürlich größer iſt. Die Weiden ſind heute faſt
alle mit Stacheldraht umzäunt, da die früheren Holzzäune zuviel Re
paratur koſten, weil ſie vom Vieh und im Winter vom Schneedruck viel
mehr Schaden leiden . Der Stacheldraht wird im Herbſt von den Holz⸗
pfählen einfach abgelegt und aufgerollt wegen Schnee und Kälte im
Winter; im Frühjahr wieder angemacht. Die Weiden ſind heute meiſt
Eigenbeſitz, der intenſiv und beſſer bewirtſchaftet wird als die früher
noch häufigeren genoſſenſchaftlichen Weiden mit mehreren Beſitzern nach
„Kuhrechten“ verteilt. Die Qualität der Weiden iſt vielfach ganz vor⸗
züglich, je höher die Weide gelegen, deſto kürzer, aber dafür beſſer und
wohlſchmeckender iſt das Gras, es iſt reich an Eiweiß, Vitaminen, Kalk;
gibt Knochen und viel Milch, was man ſtets an dem raſchen Anſteigen
der Milchmenge und beſonders des Fettgehaltes wahrnehmen kann.
Leider iſt die Weideperiode in dieſen Höhenlagen nur ſehr kurz, Ende
Auguſt wird das zarte Gräslein von den kalten Winden ſchon wieder
„weggefreſſen“, wie man ſich landläufig auszudrücken pflegt. Die Zu⸗
ſammenſetzung der Weidegräſer und Unkräuter iſt ähnlich derjenigenunſerer Weiden in Deutſchland, nur trifft man hier zahlreiche Stand⸗
ortsvariationen und Modifikationen, daneben die ſpezifiſchen, aroma⸗
tiſchen Alpenkräuter und Blumen, wie Enziane, Erokus, das kleine
gelbe und orangefarbene Habichtskraut, Taumantel, das „Adelgras“,das für das beſte Milchgras gilt und zahlreiche Kleearten.

bezogen

diDi

Die Düngung der ſteilen Gebirgsweiden iſt nicht übermäßig ſtark
und ſehr mühſam. Die hochwertige, mit dem feſten Kot angerührte
ſtickſtoffreiche Jauche, wird meiſt nur auf die der Hütte naheliegendenWeiden ausgebracht, ebenſo der Miſt aus den Kälberſtällen . Der Dün⸗
ger muß nämlich der Steilheit wegen auf dem Rücken an die Hänge
getragen werden, wie bei den Weingärtnern in Deutſchland, oder wied
mit Handkarren, auf größeren Betrieben mittels Pferd oder Maultier
die nge heraufgezogen, oft unter Zuhilfenahme einer Art Flaſchen⸗
zug; ein Rädchen wird mittelſt einer ſtarken Holzgabel an der Erde be⸗
feſtigt, darüber läuft ein langes Seil, an deſſen einem Ende der Dung⸗karren angehängt iſt und aufgezogen wird, am andern Ende zieht das
Pferd bergab . Die weiter abliegenden Weiden erhalten nur den Weide
dung vom Vieh, der täglich ſorgfältig verteilt wird an die magerenStellen . Das Vieh liegt nämlich bei Nacht meiſt auf den gleichen„Lagern “ auf der Höhe, von wo aus es alles überſehen kann, ein vererbter
Junſtinkt von den Wildrindern her, um ſich vor Überraſchungen und
Gefahren zu ſchützen. Auf dieſen „Lagern “ würden fette Gailſtellen
entſtehen, was ſo verhindert wird. Vielfach wird auf den Alpweiden
auch Thomasmehl geſtreut, das hier großartig wirkt; da im gutverſchloſſenen Jauchekaſten wenig Stickſtoffverluſte entſtehen, enthält derDung im allgemeinen genügend Stickſtoff, während Phosphorſäure meiſtim Minimum iſt, daher der Erfolg der Thomasmehl⸗Düngung. Kaliund Kalk kommen durch die ſtarke Verwitterung der Geſteine (Feld⸗ſpatarten) in den Boden.

Heu wird auf den Hochalpen nur wenig in Form von „Wildheu“
gemacht, d. h. an den dem Vieh unzugänglichen und gefährlichen Fels⸗
hängen, Schluchten und Abgründen. Dieſes Heu muß oft auf beſchwer⸗liche Weiſe, in große Bündel geſchnürt, auf dem Rücken zur nächſtenHütte geſchleppt werden, zur Verwendung für kranke Tiere etwa. Aufden tieferliegenden Vorweiden wird prima Bergheu gemacht. Es wirdim Frühjahr im Mai dort einmal vom Vieh abgeweidet und dann imAuguſt ein Heuſchnitt gemacht. Das Gras iſt vielfach nicht ſo hoch
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wie im Flachland, aber ſehr dick und in der Qualität gleich mit beſtem
Ohmd. Durch das Abweiden im Frühjahr werden die Unkräuter ſehr
geſchwächt und gehen meiſt zugrunde, mindeſtens aber kommen ſie nicht
zum Samentragen, ſo daß die Wieſen nicht ſo verunkrauten können
wie bei uns in Deutſchland an vielen Orten. Im Tal werden zwei
Schnitte gemacht , dann im Herbſt noch abgeweidet.

zum Schweizerjura
in Wẽ᷑ iz, ein 1 3 ſteingebirge, en natürliche Fort⸗
ſetzung die ſchwäbiſche iberg iſt. Selbſt in den größten
Höhen gibt's hier friſche l bei den Hütten und in den
Weiden . Durch waſſerundurchl hichten entſtehen vielfach ſaure
Grasflächen auf den Bergweiden; dieſes Riedgras wird abgemäht, ge⸗dörrt und in die Hütten gebracht als Streu, wie im württembergiſchenOberland die Riedwieſen. Im Winter wird es mittelſt Schlitten ins Tal
befördert. Bei dem Streumangel wird auch Waldſtreu , Sägmehl und
Ahnliches verwendet , da bei dem Fehlen jeglichen Getreidebaus der
Bergbauer alles Stroh vom Unterland zu teuren Pre
In den Winterſtällen wird f
Talwieſen gefahren.

Die Fütterung iſt einfach: die Winterfütterung iſt ſehr lang, von
Oktober bis April, je einſchließlich und noch länger. Meiſt wird nur Heu
gefüttert, bei der guten Qualität iſt kaum Kraftfutter nötig; im Som⸗
mer Weidegang. Kraftfutter in Form von gequetſchtem Hafer be⸗
kommen hauptſächlich nur gute Stierkälber, ebenſo bekommen die Käl⸗
ber lange Zeit Milch, das beſte „Kraftfutter “ für heranwachſende Tiere.
Durch den Weidegang erhalten die Tiere die nötige Geſundheit und
Knochenſtärke, was für Zuchtvieh unbedingt nötig iſt. Durch ſcharfeAuswahl der weiblichen Tiere und beſonders erſtklaſſiger Decktiere bei
den Prämiierungen von ſeiten der zahlreichen Viehzuchtgenoſſenſchaften,durch Viehſchauen, Zuchttiermärkte , ſtaatliche Prämien und dgl. werden
die Landwirte zu guter Aufzucht angeſpornt , nicht zuletzt auch durch
die guten Preiſe, die für erſtklaſſiges Zuchtmaterial jederzeit bezahltwerden. So iſt die Zucht hier auf großer Höhe, und jeder ViehkennerJkann ſich der prächtigen Tier freuen.

iſen kaufen
elbſtredend eingeſtreut , der

muß.
Miſt auf die

Was die Milchverwertung anbetrifft, ſo wird die Milch auf denSennereien verkäſt, guter Hartkäfe, Mager⸗, Halbfett⸗ und Fettkaͤſewird hergeſtellt ; teilweiſe wird gebuttert oder bei günſtig gelegenenHütten die Milch als Friſchmilch verkauft und ins Tal gebracht, eventuell
von den Milchhändlern geholt .

Der Bergbauer iſt in manchen ingen ſchlimmer dran als der
ackerbautreibende Landwirt, da er außer Vieh und Viehproduktion alles
kaufen muß, ſo Brot, Mehl, Hafer (Kraftfutter), Stroh uſw. und zwar
zu hohen Preiſen.

Wie iſt nun die wirtſchaftliche Lage? Auch die Schweiz leidet
ſchwer unter Kriegs- und Nachkriegszeiten, Inflation der angrenzenden
Länder, Abſatzſtockung , Teuerung und wirtſchaftlichen Schwierigkeitenaller Art; ein kleiner Teil der Weltkriſis, in der alle Völker ſtecken.Der ſchweizeriſche Landwirt des Unterlandes hat dank der Vielſeitigkeitſeines Betriebes, die durch die Qualität des Bodens und die Milde des
Klimas möglich iſt, eher Gelegnheit, ſich der jeweiligen Konjunktur und
Preisverſchiebung anzupaſſen durch Umſtellung, d. h. Verſtärkung oder
Verminderung der einzelnen Betriebszweige des Ackerbaus oder der
Viehzucht . Ganz anders liegen die Verhältniſſe des Bergbauern , da ernur an reine Viehhaltung gebunden iſt. Der Simmentaler iſt von
jeher bekannt als guter Viehzüchter und hat ſich ganz auf Export ein⸗
geſtellt. Wie iſt nun heute die Exportlage für Simmentaler Vieh? Der
ausgezeichnete Eindruck , den das Simmentaler Vieh auf der letztjährigen
ſchweizeriſchen, landwirtſchaftlichen Ausſtellung in Bern hinterließ , hatin Viehzüchterkreiſen die Hoffnung geweckt, daß auch der Auslandsabſatzdadurch eine Förderung erfahren werde. Leider hat aber, wie der ſoeben
erſchienene Geſchäftsbericht des Verbandes ſchweizeriſcher Fleckvieh⸗
zuchtgenoſſenſchaften für 1925 feſtſtellt, die Nachfrage ſeither keine ſtarke
Vermehrung erfahren. Durch den Umſtand, daß die bisherigen aus⸗
ländiſchen Abſatzgebiete, vornehmlich Deutſchland und Oſterreich, mehrund mehr dazu übergehen, aus Geldmangel ihre Zucht auf eigene Füße
zu ſtellen, ihre einheimiſchen Raſſen durch verbeſſerte Zuchtware zu för⸗dern und möglichſt wirtſchaftlich zu geſtalten, vermindern ſich hier ſehr
die Abſatzmöglichkeiten für Fleckvieh. Die genannten Staaten kaufennur noch verhältnismäßig wenig erſtklaſſige Stiere, allerdings zu gutenPreiſen , weibliches Zuchtmaterial dagegen ſo gut wie keines. In den
Oſtſtaaten, der Tſchechoſlowakei, Rußland und den Balkanſtaaten wäre
größerer Bedarf vorhanden, jedoch infalge der Unſicherheit wird ſehr
zurückgehalten mit dem Kauf. Lediglich Ungarn und Rumänien habenim letzten Jahre und heuer einige Poſten Stiere beſſerer Qualität ge⸗
kauft . Italien, Spanien, Frankreich bevorzugen Braunvieh. Was den
Export nach Überſee anbetrifft, ſo kommt höchſtens Südamerika in
Betracht, da dort günſtige klimatiſche Verhältniſſe vorhanden ſind undein ſchweizeriſcher Viehzüchter vom Kanton Bern, der ſich in Peruniedergelaſſen hat, dafür ſorgt, daß die ſchweizeriſchen Fleckviehraſſendort bekannt werden. Die Lage der Sch beiz erſchwert eben auch denTransport nach Überſee in ſtarkem Maße und ermöglicht ſo den zahl⸗reichen Konkurrenten , günſtiger lautende Offerten zu ſtellen, daranwird auch die Beſchickung überſeeiſcher Ausſtellungen und die Errich⸗tung von Original Simmentaler Viehſtationen im Ausland nicht vieländern vorläufig. So die Exportausſ
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auch ſinkende Preistendenz, ebenſo die Abſatzverhältniſſe für Schlacht⸗
vieh, wo der Handel flau iſt. Sich noch ſtärker auf Milchwirtſchaft und
Käſerei zu legen, iſt ebenſo unrentabel, da bereits große Überproduktion
und Abſatzſtockung vorhanden iſt, daher die Preiſe dauernd ſinken; der

0 isabſchlag ſeit letztem Winter beträgt 5 Rappen pro Liter. Die
elager ſind überfüllt . Dazu kommt noch die Einfuhr billiger fran⸗

zöſiſcher „Valutamilch “, beſonders in den weſtlichen Kantonen Genf und
Freiburg, ferner kommt ſogar holländiſche und däniſche Milch über den
Rhein.

So ſtehen die Ausſichten des Bergbauern, die durchaus nicht beſſer
ſind wie die des deutſchen Landwirts; trotzdem kämpft und arbeitet er
mit Energie weiter, er kann ſich von ſeinen ſchönen Bergen nicht tren⸗
nen und hält treu zur Scholle.

Nur auf den Bergen wohnt die Freiheit,
Der Hauch der Grüfte dringt nicht hinauf in die reinen Lüfte.“

Wie ſtellt man gutes Roggen- oder
Bauernbrot her?

Zunächſt iſt es zweckmäßig, daß man nicht wie vielerorts üblich ,
das Getreide kurz nach der Ernte bzw. direkt vom Felde aus driſcht.
Die Körner ſollen zuerſt im Stroh vollkommen ausdunſten oder, wie
man ſagt, eine entſprechende Gärung durchmachen, was zum minde⸗
ſten 4—6 Wochen in Anſpruch nimmt. Nach dem Dreſchen bewahre
man den Körnerertrag an einem luftigen Orte und in nicht zu hohen
Schichten auf. Auch können im Stroh ausgetrocknete Körner in
Säcken zweckentſprechend aufbewahrt werden. Sind nun dieſe Vor⸗

usſetzungen gegeben, ſo bringe man ſeinen Roggen in eine Mühle, die
neuzeitlich eingerichtet iſt und deren Inhaber als Fachmann bürgt.
Hat man ſelbſt kein Getreide, ſo kauft man am beſten ein reines Rog⸗
genmehl in einer ſolchen Mühle. Das aus der Mühle kommende Mehl
kann man in Säcken belaſſen und dieſe auf einem trockenen Holzboden
— nicht Zementboden — legen und zeitweilig umſtellen bzw. umlegen.
Benützt man einen Mehlkaſten, dann iſt es öfters umzuſchaufeln , ſonſt
wird es knollig und kann verderben. Vor dem Backen iſt das Mehl durch
ein Sieb zu rühren, damit etwa entſtandene Motten oder ſonſtige Bei⸗
mengungen entfernt werden. Auch iſt das Mehl dann leichter zu ver⸗
arbeiten . Über s muß man ſich klar ſein: Es iſt viel leichter, aus
gutem Weize leine ſehr ſchöne Torte oder einen feinen Kuchen
zu backen, a s reinem Roggenmehl ein ſchmackhaftes Roggenbrot.
Das Weizenmehl gibt durch ſeinen bedeutend höheren Klebergehalt
einen ganz anderen, ſehr langfaſerigen Teig im Gegenſatz zum Nog⸗
genmehl, deſſen Teig ſehr kurz iſt. Infolgedeſſen werden im Weiz.
mehlteig die Gärblaſen viel länger und beſſer zurückgehalten, und das
Gebäck wird dadurch größer und vor allem, der Weizenmehlteig ode;
ſolcher aus Roggenmehl, dem Weizenmehl beigemiſcht iſt, iſt viel
weniger empfindlich gegen Fehler in der Gärung, wie der reine Rog.
genmehlteig. Das iſt auch der Grund, warum ſelbſt viele Bäckermeiſter
lieber „gemiſchtes “ Brot backen, wie reines Roggenbrot. Es kommt
alſo beim Backen von reinem Roggenbrot ſehr auf eine richtige Teig⸗
führung an. Iſt dieſe verfehlt, dann mißrät das Brot, und dann be⸗
kommt zuerſt der Müller die Schuld, weil er ſchlechtes Mehl geliefert
habe, und wenn der Teig zum Bäcker getragen wurde zum Ausbacken,
dann bekommt auch der noch ſeinen Tadel. Selten aber will man ein⸗
ſehen, daß in 99 von 100 Fällen eine unrichtige Teigführung (Gärung)
die Schuld am Mißlingen des Brotes trägt.

Jeder Winzer weiß, daß ein Wein, und mag er aus der beſten
Lage ſein, in einem kalten Keller nicht durchgären kann. Da kann
weder der Rebſtock, noch die Kelter etwas dafür. So iſt es auch bei dem
Brot. inem kalten, nicht gut durchwärmten Raume kann der Brot⸗

Es iſt daher bei der Brotbereitung vor allem darauf
zu ſehen, nicht nur das zu verbackende Mehl gut durchwärmt wird,
ſondern daß auch der Raum, in welchem der Teig gären ſoll, über
Nacht ſich nicht ſtark abkühlen kann. Was dem Wein die Weinhefe
bedeutet, das iſt für das Roggenbrot der Sauerteig. Da iſt der beſte
gerade gut genug. Keinesfalls darf ein Roggenbrotteig zu jung ge⸗
führt werden. Es muß alles ſeine Zeit haben. Wenn man vom letzten
Brotbacken ein Hand voll Teig auf einem offenen Teller bis zum
nächſten Backtag in den Keller ſtellt und, damit der Teig keine trockene
Kruſte bekommt , noch viel Salz darüber ſtreut, dann kann man von
einem ſolchen Sauertag keinen richtigen Trieb erwarten. Man hole
ſich lieber friſchen Sauerteig beim Bäcker. . .

Sauerteig mit gutem Trieb bereitet man ſelbſt auf folgende
Weiſe: Man verreibe etwas feſten Brotteig mit Mehl in den Händen
und die ſo entſtandenen „Riwele “ werden in einem irdenen Topf mit
Deckel in den Keller geſtellt. Am Morgen vor dem Backtag werden
dann dieſe Riwele mit warmem Waſſer aufgeweicht und bis zum
Abend an einen warmen Ort geſtellt. Am Abend wird mit dieſer
Löſung dann ein großer Nachtteig angerührt. Auch dieſer bedarf der
Wärme, und darf über Nacht, wie oben ſchon erwähnt, nicht ſtark ab⸗

kühlen . Ein Zuſatz von Molken oder Sauermilch zum Brotteig — ſtatt
Waſſer — iſt immer ſehr zu empfehlen. Der Nährwert des Brotes wird
dadurch weſentlich erhöht und vor allem auch die Entſtehung der ſoge⸗
nannten Brotkrankheit verhütet, d. h. wenn die Brotkrumeim Som⸗
mer bald nach dem Backen ſchmierig, übelriechend und fadenziehend
wird.
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Die fertig geformten Brote dürfen nicht ſogleich in den Backofen

kommen , ſondern müſſen im Brotkorb bzw. auf dem Backbrett noch3 eine Stunde in einem warmen Raume nachgären. Man mache die
Brote nicht zugroß und durchſtecke jedes einigemal mit einem ſpitzen
Holz oder Meſſer, ehe man es in den Ofen bringt. Gut iſt es, die
Brote an den Enden ein wenig ſpitz zu formen und beim Einſchießenin den Backofen ſo zu ſetzen, daß ſich dieſe Spitzen ganz leicht berühren.Es entſteht dadurch ein gewiſſer Spannungsausgleich unter den ein⸗
zelnen Broten und man wird dann ſelten über mißratenes Brot zuklagen haben. Aber wie überall ein „zu viel“ vom Übel iſt, ſo iſt es
auch hier. Der Brotteig darf auch nicht übergären , ſonſt hat man den
Teufel mit Belzebub ausgetrieben. Das Brot wird dann großlöcherig,
klotzig und ſauer, und auch von hellem Mehl dunkel , ſchwer und ſchlecht
bekömmlich . Ein gutes Roggenbrot darf nicht fad und füß, aber auch
nicht ſauer riechen. Gerade der herrlich würzige, kornige Duft bewirktes ja, daß unſer täglich Brot nie verleidet wird, und daß wir unſer
Bauernbrot nicht nur als Nahrungsmittel, ſondern als Feinkoſt ge⸗nießen. i 8 8

Der Sonderausſchuß für Mais der De itſchen
Landwirtſchafts-Geſellſchaft18 Herbſttagung vom 20.—22. September D. J i Bamberg ab.Da die Silomaisfrage einen breiten Raum der Tagesordnung einnahm,war als Ort der Tagung Bamberg gewählt worden, in deſſen näherer

Umgebung ſich die bekannte älteſte Silomaiswirtſchaft in Deutſchlandvon Caſpersmeyer⸗Cherbonhof , ſowie eine ganze Anzahl von Klein⸗betriebenmit Bauernſilo und Maisanbau befinden. Nicht nur als Vor⸗ort der Silomaisbewegung in Deutſchland, ſondern auch als eine Perledes Frankenlandes mit zahlreichen reizvollen Bildern des mittelalter⸗
lichen ädtebaues hatte Bamberg neben den Mitgliedern des Aus⸗
ſchuſſes, die faſt vollzählig aus allen Teilen Deutſchlands erſchienen
waren, auch viele Gäſte angelockt. Die öffentliche Verſammlung , wie
auch die ſich anſchließenden Beſichtigungen, wurden von dem Vorſitzen⸗
den des Sonderausſchuſſ 3, Herrn Landwirtſchaftsrat Buß ⸗Raſtatt,
geleitet. Als Vertreter des bayeriſchen Staatsminiſteriums für Land⸗
wirtſchaft begrüßte Herr Oberregierungsrat Lang die zahlreich erſchie⸗
nenen Teilnehmer in Bayern, darunter prominente Vertreter der Wiſ⸗
ſenſchaft und Praxis, wie Herr Prof. Dr. Fingerling⸗Leipzig⸗Möckern,Herr Prof. Dr. Roemer⸗Halle a. S., Herr Geh. Rat Schmidt⸗Halle a. S.,
Herr Prof. Dr Bredemann⸗Landsberg a. W. und viele andere.

Herr Güterdirektor Dr. Ruths der ſtädt. Güter Berlin berichtete
ſodann in mehrſtündigen Ausführungen über den zweckmäßigen Silo⸗
bau für Mais und die Erforderniſſe zur Gewinnung einer guten Mais⸗
ſilage auf Grund eigener Erfahrungen. In den Vordergrund der Be⸗
trachtungen ſtellte er die Auffaſſung , daß es auch in Deutſchland mög⸗
lich ſei, durch die ausgedehnte fachgerechte Verwendung der Maisſilage
als Grundfutter den amerikaniſchen Rieſenleiſtungen nahe zu kommen
und an Stelle von 3000—4000 Liter Milch jährlich gegen11000 Liter
je Kuh zu erreichen. Selbſt bei Verabreichung von Sauerfutter kön⸗
nen gute Leiſtungen erzielt werden. Es war in Berlin möglich, durch⸗
ſchnittliche Milcherträge von 12 Litern bei Verabfolgung bon Maisſilage
durch den Weidegang auf 177 Liter zu ſteigern. Gerade die Sommer⸗
fütterung von ſiliertem Mais neben der Weide ſei daher ſehr beach⸗
tenswert. Auf den Berliner Gütern konnten ſelbſt gegenüber dem
nährſtoffreichen Rieſelg durch die Maisſilage die Milcherträge durch⸗
ſchnittlich um 1½ Liter gehoben werden. Auch die Einſäuerung der
Rübenblätter iſt beſonders wichtig. .

Gegenüber der Silofutterbereitung in Erdgrubeniſt jener in maſ⸗
ſiven Behältern aus Holz, Stein oder Eiſen entſchieden der Vorzug zu
geben, wobei es durchaus unzweckm erſcheint, in den alten Fehler
zu verfallen, durch maſſive und koſtſpielige Bauten geradezu für die
Ewigkeit bauen zu wollen . Herr Güterdirektor Dr. Ruths berechnete
die Preiſe der bekannteſten deutſchen Induſtrieſilo bei einer Größe von
60 ebm fix und fertig frei Berlin je obm folgendermaßen :Firma Förſter⸗Königsberg 26.50 Mark,

Firma „Ifla“⸗München 30,50 Mark,
Firma „Elfu“⸗Dr 50 Mark,
Firma „Phönix“ ⸗Berlin 32.— Mark,
Firma „Hanſa“⸗München 37. —Mark. 8

Mit Elektrotürmen hatte er dabei noch die wenigſten Nackenſchläge127bekommen, aber auch mit Holzſilo, ſelbſt wenn ſie ſich nicht ganz dicht
erwieſen haben, gutes Silofutter erhalten. Zubeachten iſt, daß die
Errichtung jeder Siloanlage keine Maurerarbeit iſt, ſondern wegen der
nötigen beſonderen Kenntniſſe letzten Endes ein Ingenieurwerk dar⸗
ſtellt. Für die bäuerlichen Kleinbetriebe erachtet Ruths die Verwen⸗
dung kleiner Holzſilo als das Gegebene. In jedem Falle iſt es vorteil⸗
haft, die Türme hoch genug mit nicht zu großem Durchmeſſer zu
bauen. Eine Abfütterungshöhe im Winter von 10 em ſollte erreicht
werden, um das Nachſäuern des Futters zu vermeiden . Selbſt beim
Mais zieht Ruths die Warmvergärung mit einer Temperatur von 50

Grad C vor, wobei er im Elektroſilo je Zentner Grünfutter 1
0
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benötigte. Bei der Konſervierung des Maiſes erſcheint die Verwen⸗
dung beſondererPreſſen als entbehrlich. Zum Abdecken benützt er eine
Schicht Lehm oder Ol. Zwecks Aufſaugen des Saftes können Nbene Kartoffelflocken gute Dienſte leiſten. Unter allen 5 5
ſollte ein butterſäurefreies Silofutter erzielt werden, was beim Mais
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ohne beſondere Mühe erreichbar iſt. Die Vorteile des Silomaisanbaues
gegenüber dem Futterrübenbau ſieht Ruths vor allem in den geringen
Unkoſten . Dabei ſei es nach einwandfreien Feſtſſtellungen durch Ver⸗e von jungem Mais möglich geweſen, Milchmehrerträge von
3 Liter zu erhalten .

Die überaus Ren Ausführungen von Herrn Güterdirektor
Dr. Ruths fanden den lebhaften Beifall der verſammelten Fachleute
und Gäſte, zumal ſich deſſen Erfahrungen in umſtrittenen Punkten teil⸗
weiſe 1 neueren Kitennnen und ſchon bekannten Tatſachen decken .

Auch auf Grund der geſammelten Erfahrungen des Siloingenieurs
Bayer wird den Ausführungen von Herrn Güterdirektor Dr. Ruths
im allgemeinen nur zuzuſtimmen ſein. Zu 1 iſt freilich, daßder
Silomaisanbau zumeiſt nur in den wärmeren, durch Trockenperioden
bedrohten Lagen Bayerns mit genügender Sicherheit durchführbar er⸗
ſcheint und daß es noch mancherlei Verſuchs⸗- und Aufklärungsarbeit
bedarf, um ihm überall dort in Bayern, wo er in Betracht kommt, eine
größere Verbreitung zu ſichern .

Nicht überſehen darf aber werden, daß die Erzielung größtmög⸗
licher Eiweiß⸗ und Stärkewerterträge je Flächeneinheit nach wie vor
das Hauptziel des deutſcchen Jutter baues bleiben muß, ſoll Deutſchland
in der lebenswichtigen Frage der Futterverſorgung aus eigener Scholle
vom Auslande unabhängiger werden. Zu dieſem Punkte iſt aber z

ſagen, daß die durchſchnittlichen Stärkewerterträge bei den Runkel⸗
Hektar demrüben, den Kartoffeln und den dreiſchürigen Wieſen je

Silomais zum mindeſten gleichkommen und daß der Feldfutteranbau,
insbeſondere mit Leguminoſen, aber auch die intenſive Graswirtſchaft
im Voralpe nl 1 5 eine um das mehrfache ergiebigere Eiweißquelle dar⸗
ſtellen. Es iſt z. B. in Form der Luzerne das dreifache an verdaulichem
Eiweiß zu . als durchſchnittlich im heutigen omais.

Auf dieſe Verhältniſſe haben auch amerikaniſche Siloſachverſtändige
in jüngſter Zeit eindringlich hingewieſen und dabei für Amerika den
Silomaisanbau für die regenärmeren Zonen als einen Notbehelf ge⸗
kennzeichnet, nachdem in den wärmeren Maislagen und in den trocke⸗
nen Steppengebieten Amerikas die Graswüchſigkeit der regenreichen
mitteleuropäiſchen Grünlandsgebiete nicht vorhanden iſt. Dieſe Tat⸗
ſache verdient beſonders bemerkt zu werden, da gerade für weite ba
riſche Gebiete auch infolge der reichlichen Niederſchlagsmengen übe
aus günſtige Futterbauverhältniſſe gegeben ſind, deren rationelle Ver⸗
wertung freilich durch betriebswirtſchaftliche Fragen, wie Haltbar⸗
machung des Futters, erſchwert iſt. Für die Konſervierung eiweiß⸗
reicher Futterpflanzen zu Süßfutter kann es daher für die meiſten
bayeriſchen Verhältniſſe von beſonderer Bedeutung erſcheinen, daß bei
vermehrter Einhaltung der Grunderforderniſſe der Silofutterbereitung
bereits zahlreiche Schwierigkeiten überwunden werden konnten und die
Silofrage in der Hauptſache heute eine Aufklärungs⸗ und Erziehun
angelegenheit für die futterbautreibende Landwirtſchaft geworden

Der Hauptgrund eines ausgedehnteren Anbaues von Silomais
und ſeine Konſervierung iſt daher vor allem unter betriebswirtſchaft⸗
lichen Geſichtspunkten zu betrach hten, die ſich zum nicht geringen Teil
auf den Um tand ſtützen , daß der Silomais bei leidlich günſtigen klima⸗
tiſchen Vjerhältniſſen die Gewinnung von Silofutter erleichtert und
große Mengen eines ausgezeichneten Süßfutters liefert. Die Folge
davon ſind auch gewiſſe biologiſche Auswirkungen durch die Verbeſſe
rung der Futterrationen nach der Saftfutterſeite hin, die ſich wiederum
durch Gewinnung von Vorzugsmilch, e und geſundheitliche
Wirkungen bei den Tieren uſw. geltend machen können.

Zur wichtigen Frage des Maisbaues vom betrieb
Standpunkt nahm in der Vollverſammlung des
in einem wei teferate altbekannte Pionie

wirtſchaftlichen
nderaus ſch

der (
bewegung Okonomierat 1 llung , der die
deutung des Maisbaues im Rahmen der Grün dswirtſchaft in
redter und mit Humor gewürzter Weiſe ehrte An verſchie

Mais trefflich geeignet erſckh
ufüllen und durch die Konſer⸗

vorzubeugen, wie ſie

4

Beiſpielen te er, wie gerade der
klaffende Lücken im Grünfutterbau ar
vierung im Silo verheerenden Zuſtänden durch
die heurige Sündflut entſtanden ſind.

Die Vorträge fanden durch die ſich daran anſchließende Diskuſſion
die not igen Ergänzungen , woran ſich zahlreiche Fachleute beteilig⸗
ten. Hervo ben zu werden verdienen die Ausführungen von Herren
Prof. Dr. Fingerling⸗Leipzig⸗Möckern, der an Hand der ihm
ſtellten Verſuck rtſchaft durch die geſteigerten Maiserträge in
bindung mit individueller Fütterung die Möglichkeit einer erheblic
Vermehrtungdes Viehſtandes nachweiſen konnte .

Zum Schluſſe der überaus anregend verlaufenen Verſammlung
wurde 9 5 auf die Wichtigkeit der vom Sonderausſchuß eingeleiteten
Arbeiten, insbeſondere auch zur Klärung der Silomaisfrage und zur
Vermittlung von geeignetem Saatgut hingewieſen, deren Ergebniſſe
bereits zeigen, daß der ins Leben gerufene Sonderausſchuß wichtige
Aufgaben für eine verbeſſerte Futterverſorgung Deutſchlands in Zu⸗
kunft zu erfüllen hat. Die bisherigen Arbeiten ſeien zum größten Teil
als ein perſönliches Verdienſt des Vorſitzenden, Landwirtſchaftsrat
Buß⸗Raſtatt zu bewerten. 8

Die praktiſcheSeite der Filemai⸗sfrage und ihre Bedeutung erwie
ſich aber erſt in vollendeter Weiſe bei der Beſichtigung der Olomais-
wirtſchaft Casperssmeyer⸗Cherbonhof bei Bamberg am 21. September
D Di ren smeyer ſen., und Caspersmeyer jun. führten
dabei den Teilnehmern den Anbau des Silomaiſes von ſeiner Züchtung
an bis zu ſeiner Auswertung zwecks Gewinnung von Kindermilch, wo⸗
für in Bamberg 45 Pfennig pro Liter bezahlt werden, in einem mehr⸗
ſtündigen Rundgang vor Augen. Die Bewunderung vor der zäh⸗ und
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zielbewußten Pionierarbeit Caspersmehers, welche die Beſucher in eine
kleine, amerikaniſche Silofarm verſetzte, fand allſeiits in Worten dere Ausdruck . Unter Leitung von Herrn Landwirtſchaftsrat
Dörfler M. d. L., erfolgte dann noch die Beſichtigung bäuerlicher Silo⸗
betriebe in Pödeldorf, Litze1 und Geisfeld bei Bamberg, wo aufAnregung von Herrn Landwirtſckhaftsrat Dörfler eine Reihe ſog. frän⸗
kiſcher Bauernſilo erſtanden ſind, die in vorbildlicher Weiſe zeigen,
wie mit einfachen Behelfsmitteln vorhandenes Mauerwerk billig zur
Errichtung von Futterbehältern benützt werden kann. Die Silobeſich⸗
tigungsreiſe wurde beendet mit dem Beſuche des Landgutes von Ben⸗
necke in Lichtenfels, der ebenfalls ſeit 1912 eine amerikaniſcheTrieb bei
Siloanlage beſitzt und wie Caspersmeher zuden älteſten Silolandwirten
Deutſchlands mit Maisbau zählt, ferner durch den Beſuch des Kreis⸗
gutes Bayreuth mit einer neuen „Ifla“⸗Futterſiloanlage.

Ludwig F. Kuchler , Aſſeſſor an der Bayer. Landesanſtalt
für Pflanzenbau und Pflan ſchutz , München.

Gonßtige Mitteilungen 1
Am 9. Oktober 1926 ſtarb in Karls

n Alter von 25 Jahren unſer Bean
aſſiſtent Oskar Schwall, welcher ſeit 1. 8. 1916 unuſerenDienſten ſtand. Wir verlieren in ihm einen pflichttr
von lauterem Charakter, welchem wir ſtets ein treues
wahren werden.

Der Vorſitzende der Badiſchen Landwirtſchaftskammer:
J. V. Weißhaupt.

J Steuer- Briefłaſten
Nach G. an Gemeindekaſſe.abgängigen Gemeindezuch

Lieferung im Sinne des
liegen der Umſatzſteuer Lieferungen und Leiſtunge
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err Kanzlei⸗
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Nachruf.

Auskünfte erfolgen ohne Gewähr
u. unter Ausſchluß jeder Raftung.

Umſatzſteuer. Bei dem Verkauf der
tfarren handelt es ſich um eine ſteuerpflichtige

§ 1 des Umſatzſteuergeſetzes. Danach unte
die jemand inner⸗

halb deeron, ihm ſelbſtändig ausgeübten gewerblichen oder beruf⸗
lichenTätigkeit im Inland gegen E rt. liegt in der
beruflichen Tätigkeit der Gemeinde, die gigen Farren jeweils
durch Verkauf an den Metzger oder Händler zu verwerten (nachhaltige
Tätigkeit). Mit dem Erlös aus Verkauf der abgängigen Farren
iſt deshalb die Gemeinde grundſätzlich umſatzſteuerpflichtig .Die Vorausſetzungen für die perſönliche
§ 8 des Umſatzſteuergeſetzes (u
nützigen Zwecke) halten wir in

Nach U. an N. M. Steuerwerte. Für die Beantwortung Ihrer
Steueranfrage gelten die Ausführungen in der vorſtehenden Steuer⸗
auskunft entſprechend 8 Ihren Angaben iſt zu ſchließen, daß der
Steuerwert von 7500 M. den rt Ihres geſamten genſchaft
vermö Grundſtücke und ude) umfaßt leinz geſchätztes

Steuerbefreiung gemäß
ternehmen mit ausſchließlich gemein⸗

hem ſtrittigen Falle nicht für gegeben

Hofgut ). Der Steuerwert ein derartigen Grus
8 30 Ziffer 2 des Grund⸗ und Gewe rbeſtenergeſetgeſetzt werden, wenn nachgewieſen wird, daß
mit den Steuerwerten von gleichartigen Grundſtücke
markung um mindeſtens 10 Proz. zu hoch eigeſche
zeitigen Steuerwerte unter Zugrundelegung der
Kaufpreiſe der betre ffenden Gemarkung der Jahre
ſtellt wurden, ſo Gr
ſchneden

0 Gemar
verte

geſetzt werden.
5 84 Reßk 5 Auskünfte e

5 1 0 8 e 1 Austi E E

1
V 38 Asten u. unter Au

Nach O. an L. H. I.
undſtück einzäunen . Wenn

erſatzpflichtig.
seigentümer
g en, ſind Sie

5300 N 8 5 5 f 332
15302. Nach D. an H. H. Wenn die Pachtverträge keine entgegen⸗ſtehenden Einzelbeſtimmungen enthalten , haben Sie die Benutz ung der5 4 12 2 7 * * 27 8Pachtfelder bis Ende des Pachtjahres , das iſt em Falle

Wenn der neue Pächter vorher die
Feldfrüchte von Ihnen untergepflügt!

ſich ſowohl an Ihren Verpächter halten, als auch ge
wegen Beſitzſtörung vorgehen. erwähnen, daß
Verpachtung erſt ein Monat vor 0 f

ies iſt noch eine Folge der Inflationsze
allgemein der gute frühere Brauch der; aufe die
vgerpachtung im Wege der Vereſteigerung etwa 1 J Ablauf
Pacht vorzunehmen, damit für die J er der gegenwärtige Zuſtand
der Ungewifßheit e

bis
11. November. ge
nommen und

18

8
131
755
f

Nach G. an J. H.
gebenen Menge des in der ift ſel
iſt es nicht möglich , eine Saiten n zur
Leiſtung von 14 Liter Milch lediglich auf
beſchränken, da damit nolwendi,wahrt bleiben würde. 0
werten zu decken , zuviel des genenenden; damit wäre Eiweiß ſtark in der

breichf wer⸗
rzogen und

in der h.
denen de
nahme f



Badiſches Landw.“
die Fütterung zu teuer.
gepaßt !

8075 daun würde der
5 Milch abbrechen.

Wochenblatt 1920
Wenn die Fütterung dem Eiweißbedarf an⸗

Stärkewertbedarf nicht gedeckt ſein und
Wir raten daher, zu dem von Ihnendfutter von 15 Pfund Heu, 5 Pfund Stroh und

ne Zufütterung von 3 Pfund Olkuchengemeng⸗
zuckerrübentrockenſchnitzel zu geben. Letztere haben

da wir entſprechend der von Ihnen angegebenen
ienge im Grundfutter der Annahme ſein müſſen, daß Ihnen

eine andernfalls notwendige Friſchrübenfütterung von 25—30 Klgr.
übe u nicht ausreichen.
Im übrigen ſind F in

und Qualitä F nicht
unbedingter

derartige Futterber
Ihren Betrieb zu bekommen , ſo
in Ih r Gegend beſtehenden
prüfung, in durch
alle 3 Wochen Futterb

Fällen, wo die 1. des
durch Augenſchein bekannt

zzuarbeiten. Falls es Ihnen
genau und regelmäßig fürwäre es Sie ratſam,einem etwa

Kontrollve mit relativer Leiſtungs⸗
beſond aus 9 9 Beamte regelmäßig

eratungen durchge rt werden, beizutreten .
DDEwirtſchaftl. Beſprechungen

Landw.
in Bötzingen f

Bezirksverein Emmendingen. In der Bahnhofwirtſchaft
det am Sonntag , den 31. Oktober 1926, nachmittags

Uhr, eine Beſprechung des landw. Bezirksvereins Emmendingen ſtatt,
der Herr O rregierungsschemiker Fiſchler von der landw. Verſuchs⸗

talt Auguſten g einen Vortrag über „Die Behandlung der dies
hrigen Jungweine halten wird. Die glieder des landw. Bezir
5 mit Frauen und erwachſenen Söhnen ſowie auch Nichtmit⸗

rden mit der Bitte um recht zahlreichen Beſuch des intereſſan⸗
Vortrages 5 eingeladen.
Landw. Bezirks5. Eberbach. Am

findet im Gaſt
Gener

den 31. Oktober
haus „zum grünen Baum“

alverſammlung mit folgender
5 und Rechenſchaftsbericht. 2. Bekannt⸗

gabe verſchi angelegenheiten . 3. Vortrag des Landes⸗
ökonomierat Lohrer (Mosbach ) über „Landwirtſchaftliche Ta 8 9 5
4. Anträge und Wünſche. — Hierzu laden wir unſere Vereinsmitglie⸗
der freundlichſt ein und bitten um zahlreichen Beſuch.

Sonntag,

nurf.Mitglieder d. Candw.
Sammelanzeiger Vereinsea Preis

der Höhe des Portos für einen Fernbrief . Einſendungen,5 der Betrag nicht beigefügt iſt, können keine Auf;
nahme finden. Annahmeſchluß jeweils Dienstag nachm.

Zu verkaufen .
Pferd, 15 Jahre alt, bei Frau Jakob Nichert . Wwe., Willſtätt,
Braunſtute, (eingeführter Hanoveraner) 5% jährig, 1,70 Bom.,

Ichenheint, Amt Lahr.
bei Wilh. Henninger,

621
Brauuwallach, 3½ jähr., fehlerfrei bei Joh. Karl Frenk, Nonnenweieer bei Lah
Weißfuchsſtute, 3% jähr., bei M. Jäckle , Nordſtetten 11, beiVillingen, Baden .Fuchs wallach, bei Auguſt 2 5 5 Jöhlluzen , Hauptſtr . 257.
Bra unſtute , 9 jähr., bei A. ich, Kittersburg, Amt OffenbHeugſt, mitte ſſchwer⸗ wwarzl 11 Jahre alt, oder Tauſch ;

Philipp Bräunin
8

Schmied , Singen, Amt Pforzheim.Farren, markiert, p Abſtammung, 14 Monat alt, über 8 Ztr., Rotſcheck, b. Wilh.Bauer 4, Zaiſenha 1105 b. Bretten, Hauptſtr. 153.
10 Stck. 1—2 fähr. Juungrinder, Farren undStiere,

Schweine, bei M. Junker, Eulenbergerhof, Poſt Obergimpe n.
1 1 Zuchtſtiere , (18 Mon. alt), bei Friedr. Reinmuth, Weilerhof, Poſt Aglaſter⸗

hauſen. 172
Nutz⸗ u. Jahrkuh, mit 4. Kalb, mit od. ohne Kalb, in Knielingen, Eiſenbahnſtr . 20.Nutzu. Fahrkuh, großträchtig, unter 2 die Wahl, bei Friedr. Frick, Büchig bei

Karlsruhe. 5 g

Nutz⸗Kuh, mit dem 3.
gemünd .

Kuh, ſchwere junge, hochträchtig , bei Geiger, Zuchtſtation, Mühlenbach i. K.KleineNutz⸗ u. Fahrkuh , (Rigiart), bei Adolf Schmidt, Hagsfeld, Schulſtr. 41
Nutz⸗ u, Fahrkuh, mit 14 Tag alten Kalb, bei Anton Schroth , Jöhlingen, Gondels⸗

heimerſtr. 210. 5

Zuchtrind. 10 Mon. alt, bei Leonh. Beckſtein, Unterſchüpf, Amt Tauberbiſchofsheim.Eber, 7 Monat alt, ſchlappohrig, veredeltes Landſchwein, Mutter mit dem 1. Preis
prämiert, bei Wilh. Mund gef Schutterwald.

Zuchteber, 5 Mrnate alt, vered. Landſchwein , bei Wilh. Erb, Wagnerm. Hagsfeld.2 Zuchteber, ſprungf., vered. Landſchwein, ſowie ein Saanenziegenbock, bei Friedr.
Wilh. Erb, Frieſenheim, Rößlegaſſe 15, Amt Lahr. 5 8

Zuchteber, ſprungf., 6 Mon alt, vered. Laudſchwein, bei Otto Heunegriff,Amt Mosbach. i i

2 Zuchteber,4 Monate alt, präm. Abſt.,
Eckartsweier bei Kehl.

Mutterſchwein, einmal geworfen, bei Er
Erſtlings⸗Mutterſchwein, 8 Wochen träch

Singen, Amt Pforzyeim.
Zuchteber, from., ſchlappohrig, weiß, 7½ Mon. alt, 225 Pfd.

ſprungf., beiAndr. Rapp, alt, Schabenhauſen b. Villingen.5 Zuchtlöschen, 1 Mon.alt, vered. Landſchwein , 1,4 italien. Zuchtgänſe,1,5 pommer .
Zuchtgänſe, 26 ger Brut, bei An on Eckerle, B. B aden, Gunzeubach 32.

1 Wurf Milchſchweine , beiOtto Friedr. Gierich Blankenloch, Witzenſtr. 21.Saanenziegen bock, 6 Mon. alt, ſprungf,, bei Leonhard Beckſtein , Unterſchüpf bei
Tauberbiſchofsheim.

1 Minorka⸗Hahn, reinraſſig , 1926 Zucht, bei Joſef Zobeley, Trauben⸗ u. Obſt⸗
weinholg ., Brühl b. Mannheim.

10 Landenten , auch Tauſch gegen Rübenmühle, bei Carl Aug. Vetter,
ſtein, Flößerſtr. 6.

Feld⸗ u. Zuchttauben , (20 Stck.) blaue, gehämmerte, per Stck. J,
bald Stengele, Wackershofen, Poſt Meßkirch .

Kartoffel - u. Futterkörbe, Eingebſchrot, bei Gebr. Lang,
Gaskocher, 3 flammig, mit Backhaube und Schlauch , für Mk.8

Kriegsſtr. 186. (Gartenhaus).
Zu kaufen geſucht.

Wahlſcheidenmüble oder Walzenmühle , von
Reiſch, Landwirt, Dietenhauſen, Poſt Oſtrach.

1 Hahn,3Zuchthähne 1926er Brut, raſſerein, weiß, amerikan.Einige Truthühner,
Leghorn , von M. Junker, Eulenbergerhof, PoſtLObergimpern.

gen Schaffkuh , bei

ſowie größ. Anzahl Läuſer⸗

Kalb, bei Karl Valentin Werner, Dilsbergerhof, Poſt Neckar⸗

Babs bach,
vered. Landſchwein , bei Georg Beinert,

einr. Nagel , Linkenheim , Hauptſtr. 29.
„Hohenloher Abſt., bei Friedin Ebet,

ſchwer, garantiert

Dillweißen⸗

Mk., bei Willi⸗

Ochſen , Buchen .
8.—, in Karlsruhe,

Gebrauchte, guterhaltene Herm.

Witeſchaft und Handel
Getreide⸗, Mehl⸗ und Futtermittelpreiſe amtlicher Produktenbörſen.

Großhandelseinkaufspreiſe je
ſchließen ſämtliche Speſen des Handels, einſchließ lich Umſatzſteu dieDie Preiſe

der Betreifen——
Station 3 hen. ein. Die Erzeugerpreiſe 1el ſich alſo entſprechend unter dieſen Preiſen .

100 kg in Goldmark .
vom Aufkauf beim Landwirt bis zur Verladung in den Waggon

WeizenProdnktenbörſe: Hafer＋8 185
Sommer⸗

Weizenmehl Moggenmehl
Weſzen⸗ und NoſRoggenſtroh

gepreßt gebunden
Weizen⸗ und Wieſenhen
Roggen⸗Kleie gut, geſund, trock.

Mannheim 14.
Mannheim 18.
Karlsruhe 13.
Berlin 18.
Hamburg 16.
Stuttgart 18.
München 16.

Ottober 1926.
für nüchtern

9.50
80 — 9.50

ö 50 9.001125 7.20
85 7.809750

— 8.759.6010.60 55.20— 6.00

4.40 4.80 3.80 4.40
4.40 4.80 3.80 —4.40
3.75 —4.25 8
1902.70 2220—2.803.60—4.20 3.80—4.203.004000 3.50—4.00 2.50 3.00

SchlachtviN nach Lebendgewicht in Goldmark je 50 kg.
gewogene Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen dess Handels ab Stall für Frachten, Markt⸗ und

die 8 Gewichtsverluſte ein, müſſen ſich alſo 8 Aber die3 erheben .
Ochſen

0 4 5

München 6250—56 42

Färſen und Kühe Schweine
0 ö 1333818808179807880b 82 81826879817880276 — = 82847882. —

31 85—86 8318283 81827981 —
5 728

400. — 669172 —8180—82 80—82.80—8379 —8275—8083887982 — 8082 — 7682
Erläuterungen.

Ochſen: leiſchige , ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts, junge u.
Fürſen und 3 1 vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts; b)

fleiſchige oder a ſtete; c) fleiſchige .
Doppelender beſter Naſt; b) beſte Maſt⸗ und Saugkälber;

Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht;
200 Pfd.; e) fleiſchige von 1204160 Pfd.

Kälber
Schwei

ältere;
ſonſtige

c) mittlere
b) vollfleiſchige von 240300 Pfd.;

b) ſonſtige vollfleiſchige, junge u. ältere; c) fleiſchige ; d) gering genährte
fleiſchige; a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwerts; b) ſonſtige

Maſt⸗ und Saugkälber .
c) vollfleiſchige von 200 —240 Pfd.; ch vollfleiſchige von



von je 25 mm Breite. Rechnungsſtellung nach Erſcheinen ,
5 bei laufenden Aufträgen monatlich in Reichsmark leine Reichs⸗

E mark = 10/2 Dollar U. S.A.). Erfüllungs⸗ und Zahlungsort
Karlsruhe. Bei Zahlungsverzug kommt der Nabatt in Fortfall
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Annahme durch den Verlag G. Braun, G. m. b. H., vorm. G. 5

Braunſche Hofbuchdruckereiund Verlag, Karlsruhe i. B., Karl⸗ Anzei
friedrichſtr. 14. Poſt ſcheckkonto 992. Preis: Der Raum von 3 nzeigen
1 mm Höhe einſpaltig koſtet 20 Pfg. Die Seite hat 8 Spalten 2 Anzeigenſchluſt: Dienstag nachm.

Herdbuchverein für
das ſchwarzweiße Sees geg.

Tieflandrind — f
in Iftpteuzen E. B. Karlsruher AIIn

2 Hergestellt von der69. uchiiehanktion ebensvpersicherungsbank H.-G. Inſerleren tenenF bringt gewinn gam 25. Nov. 1926 vorm. 9% r . 1 0
in ib range Sers Bammonia 9

0 42
ca. 40 ſprungfäh. Herdbuchbullen hädlich
ea. 250 tragende Sterken und Kühe Hllg. Pers. 5 Hkt. 2 Ses. Bamburg tür Haustiere
Auktionsliſten mit Ahnentafeln u. Micchleiſtungen 5 1 Litertl. . 12.ab 10. Nov. für 1 m. durch dieGeſchäftsſtelle, Die gemeinsamen Vertreter vermitteln 5 1Flasche4 170 f 3.50Inſterburg, Wilhelmſtr. 7. Ve kauf nur gegen 1 8 e 2 8 b ftatin- G b. H

la31 77550 5i alle Arten von Versicherungen gegen . — N15 I*0 2 ne⸗ 5 1 8 2 1 . 1
nelkung 55 Verſieige daſelbſt. Personen- und Sachschaden

unt
55R 4 ſe 2 Dichr8

Prima Stangenkäſe,20 proz. Poſtcolli 5er Pfd. 55 Pfg., bei Kiſtchen ab 30 Pfd. per
Pfd. 50 Pfg. Prima gutſtoffigen 1 10 fol⸗ und Finnenhochſtämme fSchweizerkäſein Poſteolli v. Pfd. 1.40Mk.
in 1 oder ½ bisganz. Laiben p.Pfd. 1.30 Mk. Halbſtämme, Pyramiden, Palmetten u. ſenkr.

ab Hier gegen Nach Cordon, Beerenobſt , Roſen⸗ u. Zierſträucher,Andreas Brugger, btadtläſerei,Ancebäume villigſt. Muſter auf Wunſch.
Friedrichshafen a. B. 8.1 N3 a. F.

Bertauſche

fl. Alas-Christaumschmuch
gegen fette Gänſe, Enten uſw., lebend.

An H 11 f Ke fütterrügeHerzustellen aus reinemschmiedeeiserne
15/6 gradigen rotem, für Schweine, Ferkelu.Hühner. Prosp gratis
spanischen L. Gaebel , Berlin-Schöneberg.20,

Meſſer
für alle Arten Futter⸗
ſchneidemaſchinen

n n 1der Jahrg. 1925 u. 1928

Importkellsrei Ferkel
Fran! Fischer 0 b., 22 Oldenburg. u. Hannover. Raſſe.

Lusſchnitt zum Tagespreis unter Garantie Walter Geyer, Kaufmann , n 17 1185. e ee ee . rima Freſſer, diebeſtenzur Zuchtund Schnellmaſt,Otto Broghammer, Werkzeuafb Triberg . Steinheid i. Thür.8 5 . 9 0
kerngeſund, kreistlerärſil. Unterſuchung .5

— Offeriere freibleib. pro Stck.Futterscnneiu - - 10 ben ale 2039 al.Nieleg : V machen fl Ui5. erhohtole Cnnohme

U
ö

liefert nach Papier⸗

0 die das Futter , selbst 0 88—47 „
Rübenkraut gut einziehen

Dünge- 15— 5 47—65
Für beſte Q allt ſeuchenfreie Tiere übernehme

Rübenmühlen f
2 noch 8 A 505 volle Garantie.

Rübenschneider empfiehlt (2384] Grundreelle Bedienung. Bahnſtation angeben.
MAX GREHL.] Guſtav Bergherm, Dortmund ,7
Herrlingen bei Ulm Münſterſtr. 159.Dresenmasenmen

Strohpressen
lief. in erstkl . Ausführung

Nothenhöfer
Mann & Cie.9b es Bad Nappenau.ch. Teen, 2.

kann je der
SOſoit

mit Schöne's
Taschen-Viehwagen

durch einfaches Messen

Trockeuſch 5 tzel, i e
1. Rinderwage Stück Mk.

7.50 gegen Nachnahme
Malzkeime, Trockentreber , 2. Schweinewage „ „ 7.50 30000 Stck. verkauft.

Futtermehle, Mais, 5 Herr J. F. Schamel in Bärenreuſh besteſſt zwei Garantiertmelaſſefutter, Rinderwagen und schreibt: „Das erste von aufs PfundIhnen bezogene Taschen- InstrumentRohmelaſſe empfiehlt billigſt wiegt aufs Pfund richtig. richtig.giema Bernhard Klein, 5 f 15Mannheim, Rupprechtſtraße 6. .arise N üer s
Karl Ba*

HautRationelle Aufzucht
mit schweizerische

.
V Jer 2das hochkonzentrierte .v nelle Jun Joes ueber a. ce Wer, .t 1 gvieh - N Ge V 19 0 Woranaufzucht-Kraft- u. Mastfut r. — Große Erleichterung c 85 chor 5 r1 95dder Aufzucht bei bedeutenden Ersparnissen. — Gesundes , 5. 85 5 Ge .kräftiges und rasches Aufwachsen der Jungtiere. Vor

minderwertigen Nachahmungen wird dringend gewarnt.eros Lactina A.-G., Kehl (schein).

ö

*
ö

5

0
K

n
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Gelegenheits⸗Verkänfeu. Geſuche, Verpach⸗
tungen u. Pachtgeſuche , Stellen⸗Angebote u.

* 1 Geſuche(dagegen keine Empfehlungen ) finden unter

Anzeigenschluf Dienstag nachmittag
Kleine Anzeigen

ö
Preis: für das Wort 10 Pfennig gegen Vor⸗
einſendungan das Badiſche Landwirtſchaftl.

Wochenblatt , Karlsruhe in Baden,
2 friedrichſtraße 14, Poſtſcheckkonto : Karlsruhe 902.Karl⸗

12 Mon. 32 1
Landſchwein m. alle Aaufgeſuche 5

Jones. 3 Im Auftrage9 Dickrüben Heimbronnerhof , kaufen geſucht

dieſer Rubrik beſondere Beachtung, raſchen Erfolg. J

90
Vekläufe

Zu verkaufen g
zu

2 Poſt Bretten
5 Taggenweiſe . Tel. Bauſchlott Nr. 2 Hofgütchen

N 5 Jakob Noll. . oder Gaſtwirtſchaft
Mannheim Neckarau. Günſtig
Tel. Mannheim —. 9 0 owa 5Morgen groß, in

der Kodenſee

Na 225ung geſtattet. habe
te

und niberen BerN mehrere Waggon zu[Nähmaſch. Fabrit

mit Landwirtſchaftca.
9 — 1 9

Nun verkaufen. vorm. Haid KNeu,Weber, Berghof ,iltniſſen an Auguſt

Einen
haltenen, fahrbaren,
betriebsſicheren

Benzinmotor
nicht unter 6 PS. Off.
ſind mit Pretsaugatbe
zu richten an? ingeLeute, Nußerhof ,
Poſt und Bahnſtaton
Stockach. 826 K

Doſtgarnttnen ,ö
ihlen, Eggen,file e u. eſchmaſchinen

lieferr billigſt
Sudwig Spitzer 219Mos bach (Bad.), Tel.

Zu kaufen geſucht.
noch guter⸗

Zu verkaufen :
Bahnhofwirſchaf:
mit Metzgerei, Ev.
Landort bei Bruchſal,

ebenſo verſchiedene
Hofgüter

in jeder Preislage.
Ruf & Großz,Karlsruhe i. B.,

Kaiſerſtraße 111.

Landwirte
berüdhicht die

Inſetenteng
Wochenblattes!

Zu kaufen geſucht.
Ein 15—18 Mon. alte

Fohlen
(mittlerer Schlag ).

Bitte um Angabe der
Widerriſthöhe und

des genauen Preiſes.
Ludwig W. Wall⸗

mann, Schlier⸗
tadt, A. Adelsheim.

Ig. Landwirts⸗
ſohn, der Luſt hat,
neben Landwirtſchaft

f Peter Ruf 8 Karlsruhe. bei Tengen, A. Engen.
—

jim. Einen 4 Mon. alt.
Nuunbeim -Nedlarau erſtklaſſ., ſprungf.

Dickrüben
85 5en bei

1 oſ. Ehinger, Bgm.Saatkartoffeln se Szhofen.ö mehrere Waggo5ö gibt ab 767K 3
iet 1 8 Hohenloheri 1Labeg. Einlieülſchweine,

erſtklaſſige, auserleſene
Ware, Schwarzſchecken
verſendet in jedem Ge⸗
wicht zu den billigſten
Tagespreiſen , direkt
vom Züchter, gegen⸗
wärtig zirka eine Mark
lebend Louis Uebel,

Schweineverſand,
Schwäbiſch Hall,
Telephon 253.

7 Monat alt., gar.
ſprungf., ſchöner

Eber,
veredeltes Landſchwein
mit Stammbaum iſt
zu verkaufen, bei

Reinh. Linſin,
Haſel, Amt Schopf⸗

damebeg 2

heim, ee
werden aus 6 Pfun
alten Wollſachen
billigſt angefertigt.
Verlangen Sie Muſter
und Herſtellungspreiſeſf
von Damen⸗ u.Herren⸗

5
ten! Pt.

¼ Jahr1. K. Helenegor.
Preslan8, Tazentilenstr. 107

u. Arnaud,

Ueberraschend

grog sind die Erfolge der
kleinen Anzeigen in dem
„Bad. Landw. Wochenblatt“

Bitte, überlegen Siell
Viel
Mehr

sparen Sie durch Einkauf zu billi-
gen Preis en.
sparen Sie durch Einkauf von guter

noch Obſtbau u.Baum⸗
ſchule zu lernen, bei
Familienanſchl. ſofort
geſucht.

Angebote unt. Nr.
833 K au d. 45 d. Bl.

5 btellenghe 0

Deche roßffrma
übergibt tüchtigem

Landwirtsſohn die
Vertretung?
Überuehme auch den
Ankauf landwirtſch.
Erzeugniſſe. Gefl. Zu⸗
ſchriften ſind zu richten
unter Nr. 828K an
die 285 d. 2

zeste Allg. Kloster-
und Frühstücks-

Käse
405, Fett90100 g

5 5 Pfg.„ Roma-
805⁵Ple.hefert geg.

Nachn. in 5 Kilopack .
fd.
Sennerei Härle,Delmens ingen, Witb.
Gut eingeführte Ver-

treter gesicht.

2Soz.

u. Bahnkisten von 35
ab. 2158

Landwirt,
28Jahre alt, mit allen

landwirtſchaftlich: n
Arbeiten vertraut,

ſucht Stellung . An⸗
gebote unt. Nr. 824K
an die Exp. d. Bl.
Landwirtu.

6aummwart27 alt, mit nBeudniſſen derObſt⸗
bauſchule Auguſten⸗
berg, ſucht Stellungals Baumwärter
ſofort oder ſpäter.

Angebote unter Nr.830K befördert die
Exped. ds. Bl.

Strebſamer , ſolider
Landwirtsſohn,

25 Jahr alt, ſucht
Stelle auf intenſivem

Zuſchriften
unter Nr.
die Expedition d. Bl.

Heiraten!vermitt.m. beſt. Erfolg
Frau H. Erzinger,

Karlsruhe,
Zähringerſtr . 27. III.

Rückp. erw.

Allweilers
Jauche-Pumgen

„Bergstrom“
in Fettring laufend

8 xs Pumpenit
elngedrhem
TisebkolbenJ.
hand- oer
braltbetrieh

loten e Läuferſtoffen, Ware zu billigen Preisen .
50 m Bettvorlagen, Schlaf⸗ 2 81bein und Pferdedecken . 2 A sparen Sie, wenn Sie unser
8220 Weberel Stein 4 Co. m meisten se angebot benützen.
Draht⸗ 5

fle Schotten e1 in Oberheſſen 8 3 r e e
Verl. —9 1 Sonderangebot in* 2 ngeb.

* Hermann Hüls , Drapt⸗ U 1 Hemdentu ch, Wei g338 8 No. Breite Meter Preis
n

5 leidende Frauen wen 200 feinfadige, leichte und brauchbare Qualität 80 em 87 Pfg.lege den vertrauensvollanf
Allgäuer Rüſe Chem. A. Zintner, 201 feinfadiges, erprobtes Wäschetuch 80 om 46 Pfg.aaa Nürnberg, 202 hochfädige, gedieg. Qualität , allseits sehr begehrt 80 cm 56 Pfg.

— Feinſte 20% Allgäuer ] Glockenhofſtr. 23. 206 mittelfeine und stark begehrte Ware für Wäsche
Stan zeukäſe pro Pfd. Tauſend Dankſchreiben aller Art 80 om 67 Pfg.
nur 55 Pre—— 210 gute, kraftige Ware, starkfädig und dauerhaft 80 om 71 Pfg.asd enc 5 Tap eten 9 211 sehr schwere kraftige Ware, unsere „Hausmarke“ 80 om 79 Pfg.

billiger, verſendet ſin den ſchönſten unde 3

9 1 Ba 11 neueſt . Muſtern. Man 8 M 2 e 5 8 „ 3
0 art Bärtle, verlange koſtenfrei 220 feinfadige Qualitat aus echter ägyptischer Baum-8 Muſterbuch Nr. 423. wolle für feine Leibwäsche 80 om 75 Pfg.

8 . . Gebr. Ziegler, 221 feine, weiche Wäschesorte, unsere Spezialmarke. Lüneburg . „Brillant“ aus garantiert echt Maco 80 om 88 Pfg.
2 1*2Tüchtige A ee eee. —1 2 3n 1„ „% e be bee e e eFänger

kaufen nur best-
erprobte

Fuchs-, Otter-,
Marder - Eisen,
Habichtsfänge,

Kaninchen -Fallen
usw.Grell'sche Fallen

Preisliste 73 kostenfrei
E. Grell & Co,,. i. Schl.

1

tauschen

und vefpackon -

gezahlten Betrag voll in bar

Isfreil

Hermann Wündisch 6. m. b. n. Augsburg
Abteilung 0

Verlangen Sie kostenſose Zusendungunserer Preisliste 21
über unsen reichhaltiges Lager in Baumwollstoffe aller Art

Versand nur gegen Nachnahme ond von
10 Mark an: ab 20 Mark porto-

WIr garantieren ür beste Qualität
unsefes Kosten zurück , Nichtgeia endes erWarten wir auf

es jedelzeit um odeft übersenden den

Gebirgs⸗
der Jagdſtiefel,

Doppelſohle, geſchl .
5 I e waſſerdichtla Ware, 15 Mk.,
Arbeitsſchnürſtief .
extra ſtark 8.75 Mk.

Fiſcher, Schuh⸗Verſ.
Gladbeck, Weſtf. 7.

Billigste Stoffe
Wäſche, Strickw .,

Wolle. Preisliſte frei
an jedermann. 2612

„Verſ., Gräfelfing

Ver and Nachnahme.

[G. Nintelen, Fabr.
8

G. 6 bei München

„Aufruhr“
fürHand- undKrattbetrieh

Jauche -Zentriüug, l-
pumpe „Luna“

Sotttard Riweller
Pumpenfabrik A. G.
Radolfzell 9

önnen Sie leicht, bes

Frau M. Poloni,
Edenſtr.

I Damenbart II
eitigen! Auf welche

infache Weiſe teile gern koſtenlos mit.1 A 48,
30 7 2215

zum

und

E.mit B

Staubmaske
Schutz der Lungen

gegen Staub beim Dreschen
Kunstdünger - 8 rauen
nur Mk. 2.50

Trille Mk. 3.50
R. Müller

Kirchheim-Teck 63.
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81ilig 8
Chee ButterVerſteigerung.
dlgeberere e den

0en e
f

2. November, vorm.
Gund in Secken⸗

105 folgendes verſteigern:
mittelſchwer, ſehr gut im Zug,

ichter
r

Vordwagen, 1PaarHeuleitern,
terſchneidmaſchine, Pflug, Egge,

ck u. Häufelpflug , Strohſchneider,

Hauptſtr .
n

fd Fut
1

Preitter, Pferdegeſchirr u. ſouſtiges.
Molkerei

weng td en e 5
—— — Grüne, getrocknete

Billig, tat E. 15e Futte. FD Sen
Allgäuer Käſe
Stangen 6520 „0%, 55 Pf.
W var

zu kaufen geſucht.
Augebote mit Mengen und äußerſter Preis
angabe unter Chiffre Nr. E. A. 2677 an die

Expedition d. Bl.
* Flachs

umtauſch gegen Leib- und Bettwäſche .1 5 Muſter und Angebot gratis.
100%f, 40 %, 20 Pf. Kaver Schmid, Waldershof 1,ein 5 und 10 kg i. Fichtel gebirge. 2680

Poſtpaketen oder ab

0 Häse- U.

90 Pf.r
ßgel., 1.5

30 Pfd. p. Bahn ab hier
gegen NachnahmeGuſtav N Empfehle prima

AllgäuereMolke.
—. 0 loder bun ehe,

Emmentaler 4 1.28
Feinſte Allg. Schweizerkäſe

90 2 314 45% % 1.22, Ia Allg.
Allgauer⸗KäſeStaugenkäſe 1 *per Pfund 3 reif Käſerei,

Ia. Enimenthaler ohneſde 2

in Poſtkolli u. Bahn⸗
kiſten geg. Nachnahme.

Ludwig Stein,
Peoſtp.,

Haltbar⸗ wie jedes Onantunt
8 1.50Bahnverſd., Emment. Harzer⸗1a Elmmenthalergroß⸗ in ½ wie ½⸗Laiben.

gelocht z. Mk. 1.40, kl. Für Wiederverkäuf 98
Schweizerkäſeca.9 Pfd. u. Wirtſch günſt. käſeſchwer Mk. 1.—, la.] Einkaufsgelegenheit.
Stangenkäſe reife Ware
haltbar Mek. 0.60, La.
Nolmadour40% M.0.90
empfiehlt in 5⸗ und
10⸗Kilo⸗Poſtpaketei
Bahnkiſten von 40 Pfd.
an billiger ab
hier gegen Sch gahme Pienen⸗ .Alis Müller, öchleudet⸗Honig

M. Rottmaier,
Käſe⸗ u. Butterfabrik . 20g 2 2 Liederverrkäufer,Reichenhofen Groſſiſten SSonder90 (Allgäu.) preiſe, empfiehlt

Bräutigam,

55 elb, pikant5 0 2

Deutſches.Aichſtetten, Allgäu.
Feinſte

Emmentaler
1.35 Mk. per Pfund

b dan,fe hwetzellſePfund Struve, Eſterer, Gutsbe
dachi Schwarzen hach wairdecharſhauſen

in Poſtkolli zu
Joſef Frei, Käſere

Eglofs tal
bei Wangen (Allgäu).

ſäumen Sieear kalen Kuda de Sr.datt 0f
1919 manns „KratonMiader feterbar ! das wee0 ld

EFPU 1ter u.
1

8cblechtan .kedika? zerſand 8Guano.26,aechen 25,Löwen1 pottho 0
55 Poölzig

11 0inet,

Bester vo
tierischer

dunger. BeachtenJ mit1
m 17 er gel benimmſt

würde er graue 0
Karlchen, „da

denn?“
doch 'ne

„dann on
1freche

wieſo
ter hat

fragt der
Glatze!“

Übereinſtimmung . C
Snooks, daß ſich⸗Ihre

MeeeJoh. Stockburger, iſt ſeltſam,
Mönchweiler Hund Wort für Wort mit der Plauderei von Jone
b. Villiugen . deckt!“

Greifenhagen(Pont.) ke

ettnässen a

5 en.

E seratenschlub.
Hianstag

Nachmittag .

Hafer
hund audere Getreide

arten ſtändig
führen- und waggonw.

d. Getreidegroßhandlg.N.J. Homburger,
Karlsruhe, Kronen
ſtr. 50. Tel. 152 u. 404.
Lager im Rangier-
bahnhof Karlsruhe.

Fischmarinaden
allerfeinſte, je 1 Doſe
Rollmops⸗ , Bisnarck
heringe , Bratheringe,
Herin ge in Gelee, zu⸗
ſammen 1 Poſtpaket,
ca. 9 Pfund Mk. 4.90

Poſtfaß neue engl.
Matjes⸗ Heringe , ca.
9 Pfd. Mt. 5.30. Nach⸗

nahme, frei Haus.
Prei ſte gratis.
Vertreter geſucht.

„Elbe“ -fisckertrieb8H a m burg 372.

Gebr. Bloch
Offenburg.

wird
Aus v

U.

Löwenapotheke
Durlach,

imen.“ 1ſich aber fr
ve rwundert

hefr kteur:
überSligze

Kugelkgee 8e *

3
Iengen, Baden.

1 Jüchen 7

hrer ſeufzend,
ruft

err. 1859. Musterfrei.
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Beſt ührte
Motall-Kartätschen
Vieh Rm 2.50 mit
Pferde , . Rein .
stall U.auen.

SStockach 0Bade10,
Drahtbürſtenfabrik.

Gichtkranke
Das Beſte gegen

Gicht, Rheuma,
Ischias, Nerven⸗
leiden iſt Carl Ba
der's Gicht⸗,Nheu⸗
ma⸗ und Nerveu⸗
Salbe. 1000fach be
währt, ſchmerzſtillend
und heilend. Zahlr.
Daukſchr . v. Geheilten.
Wirkung überraſchend.
Preis Mk.
Kurapotheke Bad

Reichenhall 19
(Bayern ).

p.e
Juugh. deutſcher

Zucht
M

i Naſſegeffliig.
Simons Geflügelhof,

Nhld.).
20 proz. Allgäuer
Stangenkäſeu Poſtkolli,

Pfg., i

ligſt.
0 Alltsbeuſen.Allgäu. J

Theod. Schneider. ö

Sohee
1155 un Shand8Leichfabrik Ve

6⁵ angmsc

ift

185
teenApfel-. Brnhochſtimme

Preiſe !
Leop.

5 Aeis
Vorzugspreise nur solange Vorrat

von 20 Mark an franko.
femdentuch

ene eee,Renforce ,
rettonne extra starkfadig 80% em breit 78b.Meter

Pretonne schu
85 Qualität, speziell für Beu. 9 pt3 Met .

Ma KkOo

5 5 Gewebe
8

Flockköper gebleicht und i 55
1 5Meter

Proise Finet schöne zarte Qualität 1 80 r.

hönes,

Kissen-Halbleinen e, sende Dutt 78r.
150 em breit

Meter 185
Rasenbleiche , schöne
Qualität Meter

Marke Hercules mit
verstärkter Mittte

Meter
schöne
Meter

Bettuch-Halbleinen
Bettuch-Halbleinen
Bettuch-Halbleinen

0 cem breit

Blumen-Damaste

8 Damaste!“

35
2.69

2.99
110130 em breit,1

Ne „ w 325
Ein Posten 7

f
für zweischläfrige

160 em breite la Damaste Betteu
8

Meter 2.75, 2 n 9.50
unun25

rein
ecm breit 5Bordeau-Damaste % 5e 2 80

Bett-Barchent;e 0 120
Belt. Barchent Baal, s 90

140 eeefan.5Mattratzen.rell
nen 120 cm mbreit

ter 350 2˙78
Wer einmal bestellt ist zufrieden

und kauft immer wieder.
Meter 2.65, 1.90 Ne Seen

Mannheim
An den Planken Neben der Hauptpost

Postfach 424. .
rößteAusw. i. MusilinstiNn herabgesetztenPr.Himbeerpflunzen

Winklers Sämling
d die erträglichſte, kauft ſolche beim Züe25 *Fe fngenlbel .ſelöſt. Proſpekte und Preisliſte umſounſt 8 p,Aaee 2

Fritz Winkler, Be brite SchallplattenN. 2.46b. c
Berwangen, Aut 55„ „ ö Hühner

Erfrriaffge eſte Leg⸗
reell u.

preiswert
Zuchtgeräter.Kataloggratis .

Hefuer, Geflügelhof.
Hainſtadt Nr. 7.

Gaden).

8 auf Anfrage empfiehlt
Baumann, Banmſchulen

Ruſt i. B.

galie„„

5did un

580

N Mugek

0.
20 Ange

20 —

8 Strit
13

E Stris

Nori
250Hemd
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faöbab ahn waggonladungpnzaumwollwaren
ſind unter vielen anderen Sendungen nachweisbar9% innerhalb 30 Tagen eingetroffen .

über 35000 Poſtpakete wurden auschließlich für Nach⸗
beſtellungen nachweisbar innerhalb 30 Tagen verſandt.

Der natürlichſte Beweis meiner Leiſtungsfähigkeit und der
Zufriedenheit meiner Kunden.

Heute bedeutende Preisermäßigung!
5 7 Preiſe per Meter: Breite: Mk.Pf Vielzährigen, großartigen1 e U Erſolg. Tauſendev. Dank⸗

fit a 80 m —. 18 e
B

80 „ —.33
199 Angeb! ache Baumwolltuch, fe

dig, prima,
aus edlen Garnen „ —.38

200 Angeble tes 8 dumwolltuch, prima, faſt un⸗
bverwüſtli n Gebrauch „„ „„201 Angeh leichtes Saummolltuch, prima, ſaſt un⸗

verwüſtlich, beſonders reine Sorte 78 —.59. 3 extraeie, fart, 8
140 „

140 1.15
ch5Weiges 80 37 Weißes 80 „ —.* 8

ganz vJ —
Guten das Beſte, be⸗

ohne
abbree

ur, Aue für* 33
Sorte, jedoch aus

1 5 18 521 5 70 „ —
214 Hemdenflanell, 70 „ —.58
215 Hemdenflanell, 72 „ —.66
216 Hemdenflanell,ſonders gute S 75 „217 Hemdenflane

gute Spezialſort 76 „218 Slautuch, ſt 8219 Slantuch, ſe 80 „220 Slautuch, 80 „221 Slaudruck .
222 Blaudruck f 70 „

70
kariert oder

Muſtern,
zierbare Bett⸗

Strickwolle,
23⁵ Stricwolle, die

ſchwarz, grau und br

per Pfund
Sternwolle, lieferbar in

VorübergehenderGelegenheitska15236 Bemdenflanell, gute, ſehr hal ge Qualität , aus
5970 m —

ern beachten Ste bitte folgendes:
3 7 lange vor dem Kriege

ſte, erſte und größte der Art
Zur Bermeidung von 3

Nur mein B
beſtand, iſt einzigin Bayern.

Wenn ein anderes Geſchäft d
Bezeichnung betfügt. ſo beru

8 wörtlich und
ſelbſtverſtändlich. Ese ferwährend eingehendenn bedenkeberbordnb be

bezeic aus reeinen, echten Be
daß auch dieſe g Haltbarkeit haben und in 7find. Verſand erfolgt per Wie von 10 Mk.

Wenn trotz der Gü
ſicht auf di 5
befunden w he den vollen Betrag zurück.
Joſ. Witt, .erfand. Weiden 21 (Oberpfalz)u. Verfand ,
Alteſtesund größtes Verſandgeſchäftder Art in Bayern,
Wert des Warenlagers über 2 ½ Millionen Goldmark.

Eigene mechauiſche Weberei .

ragender

1
5Bindeegarne,

sowie

r Pfund 3.65—

2 —

Es nüt!keine
dampfig. Pferde mehr

Alle Affektionen de
Lungen⸗ u. Luftwege b
Pferden werden raſch un
gründlich geheilt bei Ver
wendung des berühmten

Hirup acevon Tierarzt J. Bellwal

Sirup Fructu
g. Patent

Nichtb
werden.55

8 bezug auf
ung uſw. wird bei⸗Kein Depot und

ende ſich
Erfind. J

Unreines Blut
bringt den 5Eine Kur mi

eirkalingt 85 5lut,
kräſtigt 45 Nervenef allen inneren
Leiden von hervor -18ing.Zahlr. An
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IsenschukflichuUnerkannt.
In der Praxis erprobt.

Billiest!

Külber-Malszucker
für die Aufzucht der Kälber mittels Magermilch und
verzuckerter Stärke. Die einzige käufliche pulver-
örmige, leicht lösliche , schmackhafte, gebrauchs-

fertige und haltbare, nach besonderem
patentierten Ver fahren verzuckerte

Stärke für Kälber.

Nele Iaizana-Aesglschatt H.-U. Manburg lDal
Nur e von dem

Tnüringer Kräuter-
haus g. HOLLAND,
Suhl, Thür. Wald.
Paket 1 M., Kur 12

Pakete 10 NM. de
Broschüre gratis.

Stachel⸗ U. JohannisbeerHochs
gleichen Halbstämme in nur großfrüchtigen Sorten in Ia Spezialware offeriert billigst

Earl Seybold, Beerenobstkulturen, Lauffen d. Ileckar Stadt.
Preisliste auf Anfrage.

Wellenbänder,
sämtlicheSeilerwaren

F. L. andwirtscheaft en
1 5felhlen

575erstl

Gebr.Wanner,
Ulm a. D.

BilligerAllgäuer
K

Fſt. 20% S
das8 Pfu

q Pfund zu
90Pfg. liefertin9 Pfd.
Poſtpak, 5Bahnk iſte

ö ca. 0 Pfd. da
Pfd. je 2Pfg. billiger

gegen Nachnahme.
Alois 9mann

Poſt 8 0 fer
b. Jsny (Allgäu ).
Prima 20

2

bangen
a 50 Pfg., v. 10 Pfd
an fr
Ga

Wg. Allgäu .

.

Dresch- Meterg 50 ſtoff
od. 9 Meter

Fruchtsäcke , enſtoff ver⸗

Mostpreßtücher ,2 geſtreift oder Karo er⸗
hält
angefertigt, wer 9 Pfd.
alte wolsachen
% verſ. Muſter

lichScho

Damen⸗ 2F kErsaz-Schrotsteine
in jeder Größe, für e Schrotmühlen

iefert:
Freiburger Schmirgelwerk , Fritz Schmidt,

Abtig. Mühlsteinfabrikation, Ersiburg i. B., Postfach 4.
Weißstraße 90.

ſchied. Farben,
Jedermann billig

ei! Wollweberei Liebeszwiſt. „Wenn Du mein Mann wärſt, würde
ombert ich

Dir Gift geben!“ ſchreit ſie wütend. „Und wennDu meine Frau wärſt, würde ich es nehmen“, erwi⸗Lardenbach 9 55dert er gelaſſen.(Oberheſſen).

Landwirtſchaftl. Kreiswinterſchſ
Stühlingen⸗Hohenlupfen.

Beginn des Unterrichts Winter 1926/27:
1. Kurs am 16. November.
2. Kurs am 23. November.

Der Unterricht erſtreckt ſich neben Fortbildungsfächern auf alle Gebiete
des bäuerlichen Berufslebens und lehnt ſich ſtreng an die Bedürfniſſe der
Praxis an. Er wird unterſtützt durch Vorführungen aller Art, wozu der
nahegelegene, muſtergültig bewirtſchaftete Schloßhof gute Gelegenheit bietet .

Die Schüler können in dem mit der Schule verbundenen Internat
Wohnung und Koſt zu Selbſtkoſtenpreiſen nehmen .

Ueber alles Nähere erteilt auf Anfrage Auskunft der Schulvorſtand.
Der Kreisrat des Kreiſes Waldshut:

Siebert. Götz.
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Von blellährigen eren. gemuts- und Herzleiden befreit
und wieder wie neu geborenl

Sffentliche Dankſchreiben:
Teile Ihnen hocherfreut mit, daß meine Frau mit Ihrem Herbaria⸗Nerpentee

ſehr zufrieden iſt. wird von Tag zu Tag beſſer , und ſeit ſie den Tee trinkt, hat
ſie die früheren Anfälle nie wieder bekommen und auch alle andern Schmerzen ſind
verſchwunden. Schicken Sie mir nochmals bitte 3 Pakete . .

Polsham, Poſt Unterſoching (By), 12. 3. 23. gez. M. Straucher.
Erſuche um poſtwendende Zuſendung von 3 Paketen Ihres Herbaria⸗Nerrventees ,

wie ſchon zweimal gehabt. Derſelbe hat mir bis jetzt ausgezeichnete Dienſte ge⸗
leiſtet. Tutzing , 6. 8. gez. Poſtinſpeltor Fahrenholz.

Seitdem ich Ihren blutſtärkenden Herbarla -Nerventee trinke, bin ich ein ganz
anderer Menſch geworden. Ich war fürchterlich herunter mit meinen Nerven,
immer ſo ſchwindelig, daß ich mich nicht aus dem Haus getraute. Nun iſt alles
wieder behoben und ich bin wieder ſo geſund wie früher, aber ich will die Kur
moch längere Zeit fortſetzen und bitte Sie, mir umgehend noch 2 Palete Herbaria⸗
Nerventee zu ſenden . Dieſe Zeilen können Sie in Ihren Dankſchreiben veröffent⸗
lichen. Lüneburg, Gartenſtraße 49 (bei Meyer ), 13. 10. 24. gez. P. Bölke.

Einige Tauſend ähnliche Dankſchreiben ſind uns ohne unſer Tutun völlig frei⸗
willig innerhalb 4 Jahren zugeſandt worden, die wir aber der hohen Koſten wegen

Badiſches Landw. Wochenblatt 1926

Dieſe wenigen Dankſchreiben beweiſeraber ſchon genügend, daß unſer blut⸗
ſtärkender Herbaria Nerventee foſt alle Arten von Nerven⸗, Gemüts⸗ und Herz⸗
leiden , beſonders aber Nervenſchwäche , Nervoſität, Aufgeregtheit, Schlafloſigteit,
Schwermut, Hyſterie, Hypochondrie, Melancholie, Angſtzuſtände, Nervenlähmung,
Gliederzittern , epileptiſche Anfälle
Migräne, Kopfſchmerzen, Gedächtn ſchwo

Nervenſchmerzen, Geſichts - und Gliederreißen,
üche, Schwindelaufälle, üble Launen, Herz⸗

klopfen , nervöſe Herz⸗ und Magenſchwäche , hervorragend günſtig beeinflußt und be⸗
kämpft, ſo daß wir uns weitere Worte 1
blutſtärkender
Beruhigungsgetränt , aus hochwirkſamen,
von erfahrenem Fachmann (Kräuterſpez
geiſtig und körperlich überanſtrengte zur

Nerven anfriſchung ſeiner geſchwächten
getränke trinken ſollte. Er beſitzt einen
auslöſenden Stoffen und wirkt ohne künſtliche Reizung direkt umſtimmend.

wodurch die Nerven mehr Nahrung finden,den allgemeinen Stoffwechſel,
das Blut, das Hers und befähigt das Ge
welche anſtrengende geiſtige und körper
abgeſpannt, müde und arbettsunfähig f
guten Eigenſchaften verdankt dieſer Tee
währteſten, nervenſtärkenden und beruhi
welcher wieder geiſtig jung und friſch,
nehme zu dieſem Tee ſeine Zuflucht! Pr
franko, bei 6 Paketen 1 Gratispaket.

Herbaria⸗Kräuterparadies ,

Herbaria⸗Nerventee iſt alſo ein
iber die Wir Unſer

Nerven⸗Stärkungs⸗ und
unſchädlichen ilkräutern zuſammengeſetztialiſt), welches jeder Nervenkranke, jeder

Stärlung, Beruhigung und Wiederauf⸗
Stelle ſonſtiger Morgen⸗ und Abend⸗

hohen Gehalt an Spannkraft und Energie
Er hebt
kräftigthirn zu erhöhter Leiſtung und leiſtet allen,liche Arbeiten verrichten müſſen , ſich aber

ühlen , unſchätzbare Dienſte . Seine vielen
dem glücklichen Mtſchungsverhältnis der be⸗
genden Heilkräuter. Jeder Nervenleidende,geſund und leiſtungssfähig werden will,
oſpekt gratis. Preis M. 3.—, bei 3 Pakete

nleit ſparen können.

Philippsburg N 430 (Baden).unmöglich alle abdrucken laſſen können

unterrichten am beſten folgende Schriften

Stand und Bedeutung der
Maiszuchten in Deutſchland

Von Landwirtſchaftsrat Hans Buß
Mit 21 Abbildungen

Preis Mark 2.—

Die Vorbedingungen und Arbeitsmethoden des Maisanbaus werden in
dieſer Schrift auf Grund 15 jähriger züchteriſcher Arbeit an der Saatzucht⸗
anſtalt der Badiſchen Landwirtſchaftskammer in Hochburg und Raſtatt
eingehend beſchrieben. 21 Abbildungen auf Kunſtdruckpapier behandeln

vor allem die Maiskrankheiten .

Der deutſche Körnermaisbau
Unterſuchungen von Saatzuchtinſpektor Dr. Richard Lieber

Preis Mark 2.80

einen geſchichtlichen Rückblick über die Ent⸗
naiskultur, und kennzeichnet des weiteren

in einwandfreier Bewe führung die natürlichen und wirtſchaftlichen
Grenzen der Körnermaiskultur in Deutſchland, unter Berückſichtigung
des heutigen Standes der deutſchen Körnermaiszüchtung . Im beſonderen
verbreitet er ſich dann an Hand von praktiſchen Verſuchsergebniſſen auf die
beſtenMöglichkeiten der Körnermaiskultur ſelbſt unter verſchiedenen Ver⸗

hältniſſſen, und zeichnet endlich intereſſanteAusblicke auf die Zukunft des
deutſchen Körnermaisbaues.

Verlag G. Braun in Karlsruhe
Ausſchneiden u. einſenden ——

Der Verfaſſer gibt zunächſt
wicklung der deutſchen Körnern

Unterzeichneter beſtellt hiermit aus dem Verlag G. Braun in
Karlsruhe

— „Lieber, Körnermaisbau kart. Mark 22.80„nd, Maiszuchten kart. Mark2e Ait!!! 8

Straße:

Abſatzferkel
der Fete weſtfäliſchen Edelraſſe lang⸗

Freſſer mit Schlappohren, die beſten zur
Zucht u. Maſt. Offeriere hiervon freibleibend
jeden Poſten6— 8 W. alt 3 Mk.

8—10 „ „ 23
10—12 „ „
12—14 „ „ 36—41

per Stück gegen Nachnahme ab hier. Hafte
für völlig geſunde Tiere , ſowie Ankunft u.
8 Tage nach Empfang Vor Abgang tierärzt
liche Unterſuchung.
Tiere, welche direkt vom Züchter ſtammen.

Größter Viehverſand Weſtfälens.
Nobert Bunt,

Oldentrup 42 Poſt Heegen
5

bei Bielefeld.
Gute Taschenuhr nur 3.50 HM.

Nr. 3, Herren⸗Remontoiruhr ,
prima vernickelt, 3.60 Mk. Nr 4,
dieſelbe, verſilbert, mit ld
rand, Scharnier, ovalem Bi
4.40 Mk. Nr. 5, dieſelbe, aber
mit beſſerem Werk, 5.60 Mk.
Nr. 6, Sprungdeckeluhr , 3

vergoldet, hochfeine Uhr
k. Nr. 7, Damen⸗Anker⸗

echt ver
mit Goldr
Armbanduhr, mit gu

riemen, 6.40 Mk. Kette vern. 0.40 Mk.
kette, echt verg. 1.40 Mk.
gen. regu

rſand gegen
Fritz Heinecke,

Landwirte , Gemeinden,ereine uſw.
beziehen bre

Obſt⸗ und Jierbäume
in bekannt vorzüglicher Qualität

aus der

Ka alier⸗
Jede Uhr hat 35ſtünd.,mit voller Garantie ſür 1 Jahr

nahme — Uhrenhauen
Braunſchweig 39, Geiſoſtr. 3.

geſtreckte, breitbuckelige , prima ſeuchenfreieff

Zum Verſand kommen

Ein Verſuch führt zur bleibender Kundſchaft. f

5 Kaver Doſer,

8 folU AnfNrMah aa. me 8
Oosterr . Pat.5 5 Desinficiens

für innerlichen Gebrauch von Mensch
und Tier! Desinfektion des gesamten

Blutes und aller Organe:
Magen, Verdai ngstractus, Galle ,Leber, Milz, Blase, Nieren , Gehirn ,Altersbeschwerden usw., schnelles
MWohlbeſinden, ohne jeggliche Neoben-

Kapseln je 75 gr.50, 50 Stck. Mk.?
a Geschmac bios.

listol-Welite ratur grat.u. franko
den fabrik F. U. Hlever, Köln.

Ausnahme⸗Angebol
Haustuch, weiß, ganz vorzügliche, kräftige

Qualität , für Bettücher uſw., 150 cm breit
per Mtr. Jͤ% n

gaummolltuch, roh, kräftige Ware, für 7tücher uſw., 154 om breit, per Mtr. Mk. 1.25
Hennrdflanell, farbig, gute Strapazi erware 70 em

breit, per Mtr. Mk. —.45
Mengenabgabe vorbehalten. Verſand gegen Nach⸗
nahme von Mk. 10.— vorto⸗ und vervackungsfrei.

Garantie : Umtauſch oder Geld zu ück.
Alichſtetten (Württg.)

Inserate aller Art
haben im

Wochenblatt
des Landw. Vereins den

hesten Erfolg!
Baumſchule O. Stoelcker, Ettenheim Bd.
Iltuſtrierte Preisliſte gratis. Te 30

Landwirtſchaftl. KreiswinterſchuleWald
Das Schuljahr 1926/27

shut.
beginnt für den

1. Kurs am 8. November
2. Kurs am 15. November.

Der Unterricht erſtreckt ſich auf alle Gebiete des beruflichen Lebens und
wird unter ſtrengſter

Der Beſuch der landwirtſchaftl. Winterſchule befreit vom Beſuch der
Fortbildungsſchule für das darauffol
würdige Schüler können neben Schu
erhalten. Für billige Mittagsverpflegu
wird geſorgt.

Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe erteilt.
gende Sommerhalbjahr . Bedürftige
ilgeldbefreiung wiederum Stipendien
ung und Unterkunft in Privathäuſern

Anmeldungen ſchriftlich oder mündlich ſind tunlichſt bald beim Schul⸗
vorſtand einzureichen . 2525

Der Kreisrat des Kreiſes Waldshut:
Sieb ert.



— ——ů— — *

ochenble, 58 Badiſches Landw. Wochenblatt 1926 627

3 San 505 11 N für billige böhmiſche ell elf! 5 e 17n tausendfach bewährt u. empfohlen. Wire in4 Größen geliefert , dah f 5 * 5
0 Alter u. Gewicht angeben. Einheitspreis d.3.—(Nachnahme) durch 5 10raue, gute, ge⸗ l Na 4. o. AuERS, MuNCRHREN, Leopoldstr. 16 II. Tel 9 0 ue endende

115 Mr . 5 ge M. 1.20, es geht z. B. ta s über Tritschle
mige, ge Kochbackherd. Denn derselbe ern

wen 1 N 0 14 licht in jedem Haushalt neben der Kocher
1 Strohpreſſe Alb 2 3 ſeinſte, geſchliſſene auch das Backen von Hausbrot ; er braucht

925 * 1 77 . 1 m- He rſchaftsfedern 4 J 3 9 wenig Platz und Unterhaltung5 50 Arbeitserſparnis 5 2
2 4 ch und kostet trotzdem kaum mehrEin K 2 1 t, halbweiße M1. als ein gewöhnlicher Kochhe

preſſe „Alb“ ſcha 1 erf der Flaumrupf
i Fe 3099 1feither benötigte ich zPerſ⸗ gegen Nachnal rc tschlers Haus back

zum Binden, heute ſchafft es ranto. Umtauſch geſtattet,für Js ten und Stubenöfen
mam Ane Perſon 8

17 teil Geld zurück. Muſter und Preisliſte koſter mit Finrichtung z. Brotbacken 8 8dech elbſt erteile 3 5 bosowie Räuecherschränke; nz lesonders be T 29 e d ee Beuiſch, Prag XII Vöhmen. end in ſeteter Leit auch Litschles Sparkochherde
a

e vonder Fabrik Krameriova Nr. 26/78 . Reguli unterhit⸗ ze und Oombi-Heizöfen. brospckteAlbert Schurr Geislingen ⸗St. von den einschlägigen Geschäften oderdirekt von
0 1 OfenfabrikTritsehlerin Krozingen Baden)

Roſen
Obſtbäume und Beerenobſt in beſten Sorten.

Liſte und Preis auf Anfrage.
W. KRoelle, Roſenkulturen,

Heilbronn a. Neckar·
Krampfadergeſchwüre alte Wunden Late iwie,ö

91
offene Füße / Verletzungen bevor Ihr Eueren Bedarf in Rübenſchneidern eindeckt, beſichtigt

iſt altbewährt und und überzeugt Euch von der Arbeit und Leiſtung der bewäh
ärztlich empfohlen Rino Salbe W mit . Me er, ſowie

Zu haben in den Apotheken Scheiben ſind verſtellbar. Leichter, ruhiger Gang, große Leiſtung.
Rich. Schubert &Co., G. m. b. H., Weinböhla⸗Ou Lieferbar in verſchiedenen Größen für Hand⸗ und Kraftbetrieb.ie ä 1 beziehen zu günſtigen Preiſen und erleichterten Zahlungs⸗

ingen durch die 2321

Hfaufs⸗ Vereinigung öüddeutſcher Landwirte 6. m. b. g.

duden

EibruchumAnge 5 . 2 5 0 5ln amn 5 — . . — Hauptſtraße 2 Durlach Telephon 62
lar an 2 e 0 5 n 52

f 5 5 ö
N Qualitäts.

f seit Jahrzehnten die gepflegten Spezialartikel unseres Hauses, unüber- B tt e 0 40 40
—e3 troffen in feinstem Geschmack . E en55 f 85 von primahochfein, echtrorſzg ollene, lei 5 ſch I

N
Echt blau lava 4.40 Darjeeſing- Oranje 10.— 1 1 8 0

hocharomatisch aromatisch und mild 0 8 een amtl. beckenstoffe, ſertige agan5 l N 8 8 Großes Oberbett, Unte decken, Erotetücher, Markisendreſle,
1 N Echt gelb lava „ 4.— Ceylon -Oranje-Pecco „ 3.— bett u. Kiſſen mit 15 Pfd. Matrazendrefle, lacquarddecken, im-„ 1 herb und kräftig kräftig, für jeden Geschmack 5 Federfüllinng prägnierte Segeltuche für Magendeckena 5 K e 8 N GM.94.50, 41.50, 54.50. und Boote. Größte Auswahl gekannt— LKarisbader Mischung „ 3.60 Mandarinen-Mischung „ 7.— . gute Ouafftäten . Billigste Preise.

2 52 und voll 5 blumige chinesische Mischung 5 39.50 49.50, 59.50. S. Hirsch Il,7 eitere Sorten 3.30,3.—, 2.90, 2.45 Weit. Sorten 5.50, 5. 4.50, 4.—, 3.60 9 *1%
8 5 JJTCFCCCCCC. Bettfedern Mannheim. Gegründ. 1879100 Preisliste, Muster frei Haus.

f
125, 2.— 2.50, 8.50 G. 2.21 U. R. 1.1 Tel. 1743GM. Halbdaunen 4.50,
6.50, 7.50 GM. Daunen

„13.50 GM.
per Pfund nur ſtaubfreie,
friſche Qual n. Kein
Riſiko

Günstige Einkaufsstelle
für Wiederverkäufer. 2036

Gotentie Häckselmesser
dusSkis -festen
von Hand ge-

ſchreib 1048
schmiedet liefert

— — ſchreiben. (4045 . 5 5 1Der Phönix-Turm-Metall-Silo Vettenfabrit und Bett nach Papermosgen bültsst. Preielste irg.
a ſedern⸗Großhandlung F. HAUSER, Sasensehmen. ACHERN l. B.

eisliſte u. Muſter grati 0
nde von Kunden.

ungen u. Dank⸗

l 5
8 0 0 empfiehlt sich

1 IE Honsgrvierug van Hübenbäterg.] S. : zlunganer Aaleverland:
8 — — ee eee l 3 Huſten, Verſchlei⸗ff. Limburgerkäſe, 20proz., / reife zu Mk. 0.60

44 8 1 . mung, noch ſo hart VollfeiterEmmentaler, ſchöngelocht,Reichskredite zu 4%½ % P. a. nackige alte weich im Teig zu Mk. 1,45 und „ 1.37
5 ückza 3

5 1 8 ff. Allgäuer Romadurkäſe , 45proz. „ 1.001 2e mindestens Katarrhe, Peutateßfäfe, 50proz., ca. 125 fr. „ 0.30
7 3 Ernten verteilt ! Asthmalsuv. Sweierkäſe . „„ 1.20
8 — 2 . 2 205 1 verſendet in Poſtkolli mit zirka11 Pfund und jedemf 1 e Phönix-Maschinenfabrik G. m. b. H. Jeder dankt mir!! beliebigen Wugnhln 1 5 Nachnahme ab 85 5

5 Handelsabteilung Berlin . 5 Gottlieb SchneiderBerlin SW. 115 Dessauerstraße 2. Wernigerode N., Käſe⸗ und Butterfabrikation2 Harz 65. Adrazhofen, Poſt Leutkirch i. Allgäu.9 . 9 — . 2 2

Schöne, gesunde Jungtiere,
überraschend schnelles Wachstum und kräftigen Knochenaufbau

durch das nie versagende seit über 35 Jahren bewährte deutsche
Aufzuchtmittel für Jungvieh aller Art

Uberlinger Kälber mahl.
Tausende freiwillige Zeugnisse erster Landwirte und Vieh-
züchter bestätigen, daß unser ältestes deutsches Milchersatzmehl
das zuverl' stée und unübertroffene Futtermittel für die Jungtiere

vom zartesten Alter an ist.
Vertreter und Niederlagen an allen Orten gesucht.
Wo nicht erhältlich liefert franko zu Ladenpreisen direkt
Hafermühle und Nährmittelfabrik , Uberlingen a. Bodensee.

2 5 5



Pordson RA. 3575.
ahb Hamburg.

Autorisierte Vertretung.
Wolf & Diefenbach ,

N annbeim N. 7, 7.

15 Spricht sieh herum11daß die automatiſche Maſſenfalle„
D. R. P. u. A. P. ang. die einzige F18 nie v. en zerFangwirkung
bisher vergebens, fangenSie die gefräßigen Schäd
linge mit„Nie leer“
Autom. Rattenf. f 5Mk] 3 Stück Mäuſef. f. 4 Mk

bedbe
Maäuſef. f. 5 „ 3 Platten für Ratten f

ei Haus 5 5 *9
Nattenf. f. gr. gr. Gefäße, Kiſten, ete
iſten, ete. ſchwer verzinkt

ſchwer verzinkt 1.20Mk. 2.50 M
1 Wittung imprägniertes Locktuck, womit auch jede
andere Falle durch Abreiben fan gfähig gemacht —
werden kann, 1.20 Mk„ frei Hau

Nachnahm Pfg. mehr.
„Midhag⸗ Vertrieb “, Berlin„GcönebergKaiſer Friedrichſtraße Nr. 10.

Häeksel messerp. KiloM. 3.50

Papiermodel
die Sägen
Messerfabrik⸗
E. Müller jr.

eee Badiſches Landw.— 192Auna
Löbbxursche

STUTraRT, Schloßstr. 8
(neben Hotel Marquardt)

Fernruf: 27146
Postscheckkonto Stuttgart 12890

Draht: Pächterkredit 8

in Verbindung mit der

Deutschen Domünenbank
(Tentralbank landwirtschaftlicher Pachtbetriebe)

e. G. m. b. H.
Berlin SW. 68, Zimmerstraße 5/8

Zugelassenem Pächterkreditinstitut nach Maß-
gabe des Reichsgesetzes vom 9. Juli 19286.

Ausgabe von langfristigen Inventar-Krediten
Hasten. —
1832.Gegr..Lieferungauf Kredit.

HPiekel, its ser II 5
verſchwinden ſofort durch einfache Selbſtbe
handlung! Dieſes einfache Mittel teile gern
koſtenlos mit. Frau M. Poloni, Han

nover A. 84,1 30 A. —

*
dranarribamit Freilau

Air llerren S/ lr lumen„
Katalog kostenlos v.der

Fahrradiabrik
Luut.Lgse Schalt,Cassel

25

5 77
50 Atemnot der Pferde

ugfigkeit) verabreiche en Sie mit bestem
„das seit 1004 vo bewährt. geprf.
„Reklea“ Rob. Klemms Asthmsapulv.

für 12 65 Auskunft frei.
Alleinxertr. u. Versand d. Zilons-Apotheke,Berlin N. 31, Anklammerstraße 39/0e.

Alle SortenFuttermittel
liefern in nurbester Qualität zubilligen Preisen

Alb. Schneider A.-G.
K'nhe- Mühlburg ſelef 4d0-ll.

ontokorrogtvorkehr, Scheck und beberwessungsperkehr

Warenkredite .lame 1

ettnässenbraune
BefreiunN e

Größe 3 ang3 br. met. lens

1 dchauenburg,

lll
ahme

5

Gine e Basten
it die beste Geschäftsreilane

Pataloge, Proſpekte, Briefbogen uſto. druckt
gut, geſchmackdoll und preiswert die Oruckerel

Braun Gmbeld, vorm. G.Braunſche
Hofbuchdruckerei u. Berlag, Narlsruhei.B.

Verlag und Druck von G. B

J

TAN

. Tel 218

Maier Weinheimer

& Co.,0

Billiges Angebot inLeintüc her
altbewührte Qualität Halbleinen

0 geſäumt 5 Stück 5.90
6 50Senhltusn 156 breit per Hetr. 1.48

für Bettücher ungebl. Unverwüſtl. Qualität
Kleinſte Abgabe 2 Stück. Verſand per Nach⸗

nahme ab 20.—Mk. portofrei
Leinenhaus WEII., Freiburg i. B. 100

Hildaſtraße 7
Viele Anerkennungen für ſollde Ware

8. 50 Mark franko
50 qm, Im breites am
Stück, verzinkt . Draht⸗

geflecht.Liſtea. Wunſch.
Hohenz. Drahtfabrit

Hauptner-—Feanoren
das führende Fabrikat
Liste 342 kostenfrei !
H. Hauptner, München,

König'nstraßze 47.

50 Hasierklüngen
2.50 Mark franko.

Nichtgefall.: Geld zrck
Fa. v. Münchhauſen
Weſermünde⸗Lehe(ceeer kueche

Hervorragende Neuheit zum Maſſenban
f. d. Erwerb.

(Empfohlen u. beſchr. i. Nr. 9 v. 1. 9. 26
Bad. Monatsſchrift für Obſt⸗ u. Gartenbau.)
Ferner mache als günſtige Bezugsquelle auf

meine bedeutenden Vorräte:
Obſthäume u. Beerenſträuchet
aller Art in beſten Sorten und korrekt ge⸗

zogen aufmerkſam.
Jean Ratz, Ladenburg a. Neck.— Man verlange Preisliſte.

Möbeſhaus

ne i. B.
Kronenstraße 324. Lager Billigste Preise

0 Zahlungserleichterung
aulNA u. 1 achten.

2505

D. v. d. Tierärzten
empfohlene 97

N Nettonberger3.8
Joppenſeind

beſeitigt d. Zungen⸗* 2
Iſchlagen bei den Rin ⸗

dern, ſtört nicht bein Freſſen und Wieder⸗
kauen. Preis von 1.30 Mk. bis 2.10 Mk.,
je nach Größe, deshalb Alter und Raſſe an⸗
geben. Zu beziehen mit Gebrauchsanweiſung
b. Sigl, Starnbergbb. München. Herbſtanpflanzung

Birnen⸗, Kirſchen⸗,
Zwetſchen⸗ und Walnuuß⸗Hochſtämme
in nur I. Qualität in Moſt⸗ u. Tafelſortenz
ferner Roſen⸗Hochſtümme in den neue⸗
ſten Sorten. Alles nur in junger Ware.
Otto Vetter, Baumſchule, Gaiberg .

Poſt Bammental. 2626

offeriere Apfel-,

Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: A. Große.raun G. m. b. H. (vormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag), ſämtliche in Karlsruhe.

6
J. b.

1 Man

Tengen ,
22 —

d

Netrög

auch0ge
nis oder N
bit d

Deutſch
bunch, daß
Lament0
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